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Vlerdc cepl difts büchs/
Von rechtem gebrauch VN or¬
denlicher Vermischungaller Laxati¬
ven / purgierender odder treibender
arynei/einfacher stück/vn vermisch-
rer odder Lomponierter arynei / als
LUltwergcn/Täfelin/Geträncö/pul
»er/ Cristier/ Stälzäpstin/ piilulen/
Vnnd aller dergleichen purgierender
»der treibender arynei / mit genüg-
samlicher erklärung jhrer krafft/na»
rur/ eigenschafft/vnd rvirckung/rvie
ein jedes stäcL au^s beste erweler/
rechterkandt/vnd insonderheit ge¬

brauchtwerde sol/zu manch>rrlei
fahl vnnd leiblichen ge¬

brechen.

Ls nüylich vn g5t das pur
gieren in allen tranckheiten
da vberflüsitge schädliche
materivochanden/rvoman

solche purgierende oder taxierende
arynei mit verstände vn gktem rath
Febraucht/ also schädlich ist herwi-

perum
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derumb solich« purgierung, wo sie
on gründ/ auß vnuerstand bschicht/
daßdarauß mancherlei gefährlich-
heie vn tödtliche gebrechen enesprin
gen. Darumb sich keiner vnderstehn
f^l/ einiges stück volgender Laxati¬
ven odder purgierender Arynei zu-
brauchen/ oder andere darzü berede/
-r wisse sich dann gar eigentlichen
volgender R-geln zuhalten/warzu-
nemen vnd gebrauchen/ damit er nie
durchsein vnuerstande mehr schad
dan nuyc/ seinen »echten Verderb o>
der gar vmbbringe/ ?c»

Die purgievung odder Taxie¬
rung des bauchs/Wlrtverb or¬

ten vnnd gehindert/
ncmlich:

O sich der mensch rechemessig
vnd ordenlich halein seinen?
Regiment oder Diee/gebrau-

chee sich gesunder Soeiß / die güe/
frisch vnnd gcsund blae gibt/ dem ist
purgieren nitvon nöten«
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Goder mensch vil vberflösiig ge-

blüe bei jm hae, dienet auch nie pur-
Ftcrende arynei/ sonder vil mehr die
aderl»sse.

Wann sich Flssrige materi tndke
HKc der gilder gejeyeehat,daselbfk
beruhet / als in den Feldetrichtiger»
vnd außsay.Dann wo solche maeer»'
durch purgierende Arynei beweget
vnd gereiyet möcht sie derfärtrefli-
chenguder eines schädigen vnd ver-
d rben/dardurch der mensch in on-
mache vnd schwache,t/oder mit an-
dernbo/en SÜfellen verfallen wür¬
de.

Zu sehr kalter vnd auch fast hiyt-
g?r zcir/ Dann von der kelte wirtdie
mareri sare vnd dick, derhalben der
pnrgrerung vngehorjäm.Jn grosser
Ylyrvircdle mareri zeripreireein die
e'i^scrfie kaue / mir schwacheie der
krasse/ IVo dann purgierende arynek
genommen wirr d?e mareri mebr er-
zorner/vnd ^>ie krasse hesseiger ge-
schwere

Ii, aller schwachcir vnndbladig"
keiv
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Veit des menschen/vo nacur oder an-
pernzüfellen/ istdiepurgierung ver-
botten/es sei jhm dann leichtlich zu-
helffen.

Hiylgen vnnd trucknen Cör-
pern / Dann dieweil gemeinglich al-
le purgierende arynei solcher Com-
plexioft/wirt die hiy vnd erückne sol
cher Massen gemehret/dz eson mercL
lichen Maden niemSchtbeschehcn.

Sehr zarteleut/ Dann die märeri
laße sich allzusehr leichtlich treiben/
vnd bewegen.

Au vil mäste leut/Dan solche seind
gemeinglich schwacher krafft/wel-
chevon der purgierung gar erstccLv
werden mächten.

A?eUcher von arteinen flüssigen
bauch hat.

Au sehr jungen/vnd zu gar altM'
U?e!che zuuil arbeitsam vst sct'we

re handeierug treiben-ale Gchmid/
die so schwer tragen/ vnd alles, dar-
durch der leib heffrig bemühet wire.
Dannsreglider werden jhndaruon
erschlagen/ welichesderpurgierung
heffr/gMwider. « ij



Vlerdt chexl der

zaöVcgtmmtVN<>;di
nung / wie mann sich nach der

purgation halten sol/Isi inze-
hen Regeln verfasset.

RMch/fodkrpatkentdkepur
ganon eingenommen hat-fol
sich derfetbig bewegen hin vi?

rvidcr damit sich die mater» nie v»
der ein Haussen feye. Doch gesche¬
he soliche bervegang dermasien/
daff die aryne/ auct^ vndersich fk«'
ge mit massen. Nl?eiche abervn-
wss vnd vnrvillen hetren, die sol-
len also lang ruhen, b»ß jnen
chervnwlllen vergang.

» So d»e eingenommen purgatiSN
schwach ist / 06 in flössiger form/
fo sol mannniedaraussschlaffen.
Aber aussssarcke purganon / di«
inn grober harrer form gegeben
rvirt/ mag man wol schlaffen da¬
mit sicvonder natürlickervärme.
d?sto baj)Aertrchen vnd zertheilet
«erde.

z Nach



Teutschen Apsteck.'». »s?

, t?ach emgenomener purgauon

wirde nüylich eitt jaur-r herber

saffe gegeben / als von Granate»»

6pffeln/yder von vnzeic.gcn rrän

bew/Agrest genan^/DaNn davon

rpirtder magen gesterckt vnd be»

treffttgee/darmie er nitjrembde

herzüfliessende materi ansicb ne-

me.Solchs verhüt auch vnd weh

ree den» vnwlllen/ »der obcnauß-

breche.Doch wer besser/dz vochin

ein eränckiin warmes wassers o-

der bröhlin vor solichem säuren

safte emgenomen würd/ dadurch

der magen von vberbliebener ma-

t-ri/ wo etwas vorhanden/außge

spüle m5chr werden.

4 Nach dem die purgation eingc-

ttdmen/vnd der magen gcsterckee

vnnd bekrefftiget/ istgüt/daß der

vnderst bauch wol erwärmet wer

de, darmit er nicht mit gewale die

arynei anstch ziehe. In solchem

fall ist auch fast nützlich dz mann

die fuß in warm wasser stelle/ dan

daruon «irt der gany leib erwär.
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med.Aber dm baach mag matt»
rvsl mit warmen zieIclskeinen er-
»värmcn.

5 IlVanndiepargattonanfahetzn
wirken/so l sich der Patient wo!
beweFen/dantt also trinFetsievn-
dcrsicd/vttdwirtjhrescyädiicheie
benommen. Dann solichebewe-
gung fördert die bewegung der
materi oder feuchten.

6 So die purAation jre wirckung
anfaheezuthün < sol weder Aessett
nock getruncken werden/ so lang/
biß solche wircLvNAvolbrache sei,
dam t sie nit gehindert werd/ al-
lemdijedrei nacbuolzende zäfell
aufgenommen/ also:
fis Xvann der magen hiyig vnd tru
cj?en ist so mag mann warme brä
lin / vnFesalye» vnd vnIeschmal-
yen/oder warm wasier/oder Vio-
len Sirup geben/damit solche h:y
nicht züneme/vnd ein Feder brin^
ge-
UItem wanvik Fallen in denma-
ge» flev^t/ dardurch der magett

schmer-
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sAiMeryen/brennen/ vnndzersio,
rung teidet/odei dajelbst bte^b,er¬
faule vnd simcte.
vAuct> so Lein geringer Hunger ke
n^e/welcr em zubegegne/ein jchme
ten brode gegeben wlrdc,m einem
kreffetgen safft eingedunc^ee/ dar-
mie die Wirkung der purgariott
nicht gehindert werd.

^ Na^volbracdeerwirckungder
purgacton/wirde von Galeno der
fchtaffzügelassen/Danals die na-
evrvnnd leblicbe treffre von der

? purgarion gescdwachee werden/
also enepfahen sie vom schlaff vn
der rühe jr Lraffe rviderumb.

» Na^ dem schlaffsolder purgiert
> gar wenig essen dann dieweil die

naeürlicAn klaffe gescb wacher/
mosten sie vo v:ler>'pe»^ vn rnct-»
kchcrnarung vndertruc^r werde.
Dar» md je mehrvnS heffeiger d.e
purgae-on Fcwlrcte hac/ je weni¬
ger »,untt darauff essen?öi.

p Des andern rags nack'der purgie
rung, mag mannnüylic^ in war-

a ülj
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mem wasser baden/es scidann der
pufFterezujeh! fcdwack vn traffe
loß worden / dann dardnrch wer¬
den di^ nachbliebnen Materien vn
feuchten dlger:ertvn abgeweicht,
die vö der purgaeion zerspteie woe
den sind.Soliches baden erfevch-
tec auch widerumb den verdorr,
ten ertrackneten leib«

,o Des dritten tags nach der purg»
tion sol ein Aderläß geschehen.
Dann dardurch werden die schäd¬
lichen dünjkvnd dämpff/die skch
von den getribnen feuchten crhe-
bet haben, «nnd solichen schaden
bringen würden / außgetriben/
Dan rvo solche nachbtteben/moch
ten die anderen natürlichen feuch-
ten dauon zerstört werden/ic.
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M'e fürncmbsien emfa^-
chen purgierenden stück/dar-
uon dieselktgcn sonderl <t>e» bereit»

eet werden/sampe jyrer erweh,
lunA/ rechter bereitting/

vadttöyllchem
gebrauch.

Nannenschwam.
^Asncum.
purgl'crenden Dannett»

ist zweierlei ge-
schleche/Der ein/welcher der

best / der ist schön rveiß, mitlangett
schkcdten fasen,Aber der ander,«cl
eher das mänltn genanev-irt/der ist
von fasen traufer vn harter.Derge-
sckmacL des Danenlichwams ist erst
Ücl)fVß/zeUcbt sicb bald)» bitterkeit.
So du den besten Dannenschrva«»»
errvehlcn «oUt/fdledu volgender zei»
eben warn«men/nemltch,dz er scdän
«veiß sel/lteeA/ mürb / vnd sehr lück,
der nit hSlytA oder zerlöchere sei.a v
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DerDannenscbwam itt Pul¬

vers weise eingenommen von einem
quinelin biß auffein halb loch. Aber
so er allein crbeiyee/ odder eräncklitt
dauon gesotten werden/mag mann
solcher rräncklin von eim halben loe
sussdrei quineln geben.

Den Dannenschwam styeemaniß
»varm im ersten/vnd trncken im an¬
dern grad. Sein krasse vnnd evgend
ist/daß er ablcksct sübrt!mach>er/vnd
zereheilee / alle Verstopfung eross»
nct. > ' '

Der Dantteniebwam rvi5e5o:rl-
gierevndjm fein «ckaditcd eitbenom
menmieGalgemma d-s ist/ Gtein
faly. Mir dem säuren Honig,vnnd
<Lsilg Sirup/ L>xlme!>Lmp!exge»
nane/vnnd reingestoßnem wei/se»«
Ingber.

^Vl'tter Aloe/^koe.

(^As bieeer Aloe ist jchr ein feist
.. ^'öraot/wecb^einJndia/daruon

Her lasse außgepreße/zp vns gbrache
dtser zeit- so! ick b teeer

gewechs
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gevsechs auch in ander» L»andschaf»
em gemein.

Das best Aloe zu erwehlen / solt du
volgender zeichen warnemen / nem»
lich/ daß es fett sei,schön gleijsen od-
der scheinend/sauber vnnd rem von
sand/stein/vnnd aller vnsauberkcit/
getrungen wie ein leber/vnd solicher
farben/daß sich leichtlich erweichen,
oder zertreiben laß/mürb zubrechcn/
starckes geruchs/vnnd vber die »naß
bittcrs gcschmacks / m/t weniger
räuhe.

Das schwary grob Aloes/somai?
Caballinum nennet/ vnd zu den pfer
den braucht/ ist zur Arynei vntaug»
lick.

Des bittern Aloe obgemelterwtt-
ft erwchiet/ magst du geben von ei-
nes GÄlden schwer auff ein halb
loch.

Dem Aloe seine schädk'chcit zube»
nemen/wirter wol gewäschen vnnd
geschwemm-t mit wein, dergleichen
mit etlichem gewury oder speccrc,'xn
vermischt/ als dir angezeiget rvt» ein

der
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der besAbreibung der gemeinen pillu-
ten s ' sorgen Alephangtne genant«

Aloe ist warmer natur in dem an»
dern grad vnnd ernten im dritten.
Treibet auß dievberftüssiggall/ od-
derCholerische feuchte, vnd Llegma
eijchcn schleim.

dasslA Liliul»'

flliuls hat den namen v5
>^den langen r<5ren / darinn das

schwary purgierend marck jnerhalb
verschlossen.Solche rckren sollen al-
lein dem gewicht nach erwehlct «er
den/nemUch/ daß siefast schwer vnd
gewichtig feienwnnd das marck da-
rinn noch frisch vn vnuerdotrt/wel
ches du erkennest-so die Lernen darin
nit schloeeern / so man sie erschiitlee-

Das recht gewicht des schwarye
marcks der Cassien Fistulen rären/
»st von einem loe auffdreilorh/vnd
darüber vnschädlich. Dann soltches
Marck ist vber die maß ein sanfftelm
devnschädliche purgation.

wilde«
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^IlVildenSaffran samen/

darrdsmus^Lmeus.
t^S hat der w»ld Gaffran/amett
^auch ein purgiercdekr.:ffc dessel
bige solder schonest weissest/sowok
ze-ttg ist / vnd innerhalb vol marcks
stech / erwehlee werden.Die alten ha
den des jnnern marcks disessamens
aufffünss qnintlinlngerstenbrülitt
gesoeren/Mie etlichen andern stücke/
vnv also erüncklins weist eingeben/
die vbcrflüsskA wä/ser/gkeir avß dem
tetbzuslZrcn.

^ Coloqttint/Lolocynkl's,
(^oloc^ulnttäa.

^Vtoqmnt ist seines sehr bittern
^geschmacks wol zudennen.Dises
gewächßlins ist zweierlei are/ als
mänlin vnd wttblm.Das mänlin ist
sckwerer/harter/rauhcrschrva.'yer/
vnd hariger / oder wollechter wann
das weiblin/ welches furnemlicher-
wehlet werden sol / sonderlich das
grösser leicht/ wck/ weiß/lind/ vnnd
sehr wol zeitig sei, sonderlich das jn»
»erllchmarct.

Die
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ÄlebestSi.toczumt folz» Venedig

kaufst werden/ nemlich die in hiyigS

trucknen landen gewachsen ist/gege

auffgang der Sonnen gelegen. Da»

die so bei vns auch wechßtin gärten

gczüet, ist schädlich vnd giffelg/pur-

gtcrec mitgrosfer beschwernuß.

DieColoquint recke zubereiten)»»

derarynei/soledu das jnnerlucko-

der lsß marck nemc / das schön weiß

sei/von den kernen reimgen/vnd fast

klein zerschneiden/nachmals zerstof-

sen vnd v-l mal durch ein rein eng sib

euch beutlcn / darmites ein fthr rein

vnd subtil puluer gebe. N?andudan

die Coloquint brauchen wilt/mags?

du sie mit Honigwasser rvidder an¬

feuchten Dann als wir augenschein

lich befinden /hatdie Coloouintein

solche art vnd eigenschaffc/wo sie ob

gemclter maß zum aller reinesten vi?

fubrilesten puluer gestosscn wirtals

jmmer möglich/so bald sie aber der

feuchte entpfindet/geschwlllet sie so!

cher Massen au ff/ daß nicht wo! zu-

glauben/daß sie also rein gepuluere

gewesen
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gewesen sei.Darumb siemoglt«
chem fleißrein gepuluert/vnd nach-
M ils mitbequemer feuchte auffdas
reinest zertnben werden sdl. Dun»
rvysick) solcher stückttn eins deraoff
geschwollenen Coloquineim magen
Öder gedärm anseyce/sonderlich inn
demkrimmen derdärm/ verleyetv^
schädiAet es dieseibigen gar bald/
v? wegen seiner scdärpffe / dardurch
daisder gemein schaffe hall? miede»
tveissen geäderoder neruen /örtliche
schaden jüfa.'len/ als hefteiA Arnnen
vnd lamnu^.Darumb höchster fleiß
angewendet wenden sol/die «Lolo-
quint auff das reinest zupulueren/
dann wider in «^snigwasser oder ge.
s<>tretten brühlin von Rantcn erbei,
yet/w»dcrumb auffgctrüc!°ncr/vnd
abermals zu pnlncr gestojsen.

DerlLoloqmnegemcngewt^tei»,
zugeben / »stein Gcrupelodberdne-
theil eins qu 'nelms' vnd das al
ier höchst starcöcn trest'rtFen!euce»I
zwciGcrupel.

Col»gl,tnt ist ^l'Ti'Zer vnnd rrvck-»er
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ner nitvr in dem andern grad/odber
als etlich wällen/ im dritten >

Coloquint ist ein sehr fkarcke vnd
scharpffepurgaeion/purgiere durch
die ereffrige ansich Ziehung von fer-
rem/sehr gewaltig.

Die schädlicheit der Coloqm'ne
rvirt ihr benommen mit dem fremd-
den Gummi SdeUiovndDragantv
Mastix/vnd dergleichen.

Loloquinc purgiretdie groben 5c«,
hen schleim Llegmatischer feuchten^
VNd Choleram.

^Der saffe von den kleinen
Hundes türbMn/

LlAterium.
I^Älerium solt du also erwehlF/

Ll/ttemlich/ daß es leicht/vnd nicht-
schwer oder gewichtig sei/so man es
befeuchtet milchsarb-vü das leicht¬
lich anbrennet / so mann es an ein
licche haltet.

Diß auffzeträcknee safft so! nicht
gebraucher werden/ es sei dann zwei
zar alt / dann mag es biß in die zehen
jar wern.plimus spricht:Ie aleer es

werd,



Teutsch«» Aporecken.
«erd/je besser vnnd sicherer es möge
gebrauche werden-

Diser purgierenden Arynei sol
mann gar wenig geben/nitVbervler
Gersten törner schwer/Sterckern ce
was wehr/nach ansehung aller gele-
genheie.

Welcher davon eitMenomen hat/
der hüt-sich für schlaffen

Llarerium purgiere die Flegmati-
fche vnd Cholerische feuchte. Treibe
auck insonderheit hefftig das was»
ser/vnd alle wässerige feuchte-

^jLiNSÜFewächßlin des wolrie-
chenden Timic oder Rö¬

mischen Quendels/
Lpirk^mum.

j^<AebcsitLplth'smum solvosar
«^^be schon roegoldtfarb scin/vnd
fcharpffes gesthmacks vnd gcruchs-

Di/es aufs einmal einzugeben / tst
fiinffoder sechs quintlindte höchste
gab/auch denen so fast starc^ vnnd
trefftig sein. Diß gewicht soktu aber
verstehn von der ganyen substany/
dannwysoliches 5Ügeu?ächMn er-

b
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beiyet/ vnnd allein das eränckltn da»

«an gebrauche wire/magst du 5» sst

Hier erbetyvnF ein vny / das ist ache

quinrlin/odder zweiloenemen/btß

auffvierloeh.

^tLinscharpffhiyig frembd

Gummi, ^uiorbl'um-

VfoldlumistvnderallenL.axa»

^-/tluenttarnahe die heffrizest vnd

schärpffest/ ein Gummi von einem

frembdenbaumm L.ib'sa vst!Nau-

ritania wachsend / aesamlet.

DlßGumiist auffderzungenfast

fcharpffvnd hiyig/der staub daruS

brennet die naßl<5cher mievnmenscb

licher hiy, vn verkiiryee den arhem/

alswole der Mensch ersticken/ der

solchen staub enevfangen hat.

So! mW grosser fürsicheigteit ge

brauche werde«»/Füret ausi die Flcg-

maeischcn schleim/vnd wässerigkeie
dcsleibs.

DiZ? Gummi ailfsdrck quiutlin ist

ein gewiß Il'ffe. Vnscrs gemeinen

>>Luforblj/we!cber zu zcieecn nie vier

jäng/ sondsr vt! mehr yicryigjäriF/
vttd
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pyd 5» sehr veriaren/soll nicht mehr
auffeinmal eingeben werden / dann
von vier Gerstenkörner schwer biß
auffzwolff.

N?irrCo)riFiert/so mann also vil
am IwichtvoerbißnenN^astixkorn
lin/ vnd des edlen frembden Gpica-
nardida)ü vermischt.

Die Alten haben dise purgatio»»
mit ^onigwafser eingeben. ^

<ss i^crmo^ZÄ^IuL»
großen volkomncsten ^er-

<^^modactykwuryeln/so jnerhalb
vn ausserhalb schon weisi/sotten vor
anderen?» nechstuolgenden vermi-
schunge«: erwzhlet werden Aber der
luck/weich vnd lciche/ist vnkrcfftlg/
der rot vnd schwqry ist gift'rig/dc^-
gleiche auch der / so in vestem gründ
wäckßt.

Die beste zeit den Hermodactylum
Augraben / ist der Früling / als dann
wol auffAccrückner/soler vor dem
halben jar nie gebraucht werden.

Das recht gewichtzugeben ist von
einem quintlin ai'ff'andcrthalbs.
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Seine fchädlicheitwirdt fm benom¬

men miescharpffem Kimmee/^nz-

der / Mastix/ vnnd lange»» Pftffer/

Vvirtgcmeinglich geben mielLssig

von tNeerzwibel bereit/vnd mit R»

sen Honig,

ffl Treibkorner oder Springtär-

ner/I^srkxnälz,oderLsr»-

poriae minons Arzna.

Al'Vff sieben oder achesolcher t<?r-
^»erhaben de Alten eingeben, d»

miezu purgieren,in ein frische Mar-

silier Feigen verwicklet/ »der frische

Daeteln/ aber gle ch darvffsöl maS

einen kalrcn trunct wassers työn.

Diser zelt befinden wir «uß täglF,

chererfarnuß / daß gemeinglich drei

törnerden le»b bewegen vnnd pur»

A ercn.

^Himeltaw, IVlsnns»

Himcltaw ist ein linde sanss

^^tepvrgatl0n/sol erwchlee wer¬

den der schneeweiß vnd glcissend ist/

indersnssc des Honigs/der mit kei¬

nem blätlin oder spre»ß!ctn/vnd der¬

gleichen VnsaubcrkclH/vermischt sei.
Dieweil
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Dieweil er schwerlich zubekamen/

«irt er geme.nglich gefälscht.

Der gemein brauch ist von Zwei

loth bißauss sechs loch/ einzugeben

«usseinma^

U lLin frembdc harte aussge-

erucktiere frucht/
rsbol2Nl.

^^Erfrembden harten auffgedor
een frucht/ tN^rabolani gnane/

sein fänffcrlei are oder gefchlecht.

Die gelben Citrini genant/die fole

du also erwehlen/ nemlich/ daß sie

schwer oder gewichtig feiend/ dick-

heutig/ oder viler rinden/ vnnd klein

von jnnern holyin kernen.Die Haue

oder rinden so! auch etwas Gummi

in sich vermifchthaben«

Die grösser»! Myrabolancn sollen

erwehlee werden / nemlicb / die

vnderdisem gefchlecht die aller gas¬

festen sind / vnd zum gewichtigsten/

A.cstenbraun von färben/ fle^fchig,

vnd dicker haue oder rinden.

DieM^rabolanen iLmbll'ci/ oder

Empelitic» genant / die fottcn vast
b in
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hart stin/ on innwendige kerne / wie
e:n kleines wackensteinlin dick vnnd
schwer.

Die Selethici oder ZöcUirici/ sind
vast gleicher gestalt-/allein grosser/
schwerer vnd volkoinner.

Die schwaryen/n?elchc solcher far-
be halben Indi/vnnd!7»jgri Zenanv
werden/die haben gar kein jnnerll'-
cdcn kernen/ sind gestalt wie ein L5li-
uen/auch schwer am gewicht.

Das rech t gerricht solcher M^ra
bolanen/istvon einem halben loch/
aufsein gany/ oderauft sechs quitt t-
Im / das ist anderthalb ist/so mann
sie erdeiyc vndzu eräncken braucht/
aberjre substiiny e ngcnomen nach
der Meinung LNesue/ von e:m quine-
linausseinhalblot.

Die LN>rabolancn füren die vber-
flüssig feuchttgkeitdes Haupts auß/
vnnd trücknen das Hirn. Die gelben
purgieren die Cholerische feuchte-
Die schrval yen die Melancholische.
Die grosscrn die Fiegmaetsche-

<ss Nttlch/pirvut's^lulA.
Die
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rinden der rvuryel ist tin heff

«^clge purgierende arynei/wirt ge
yeben auffein czulntlin/ minder oder
mehr/na<H gelegenheitder vmbstett«
de so hierin» zu der rechten.

R.?i2dard2rum.
I-Izbarbarum ist vnder allen

^X.L>.!xattuei» discr zeit diefürne-
mestrvurizcl.DiesclbiA IÜd vnd ge-
rechrzuerwehlen/ so!rd»volgender
zeichsn vsarnemen / ncmltcb/ daß die
eusserst rinden scbwary braun oder
Aestenbraun^l'/ wie solche färb an
der hieländtfchcn münch Rhabar -
bara gcfthcn rvire/andcm getvichv
schwer/doch!uck vndjcbu?amecht/
so man sie zu stücken zerscbiege / daß
fiescbän gesprengledsci/rot>Felb/vn
rveiß,vnd so man sie im mund zerka-
n>ee/die speychel daruon Saffran
gelb geferbtwerd.

Das Femein Fewkche ist zu der er-
beiyuttA vnnd ActrAncklins rveise zu
brauchen/ vo etm quintlinauffArvet
odder drei quinel-n auss das aller
höchst. Aber in der fubstany von et-

b tt;j
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ttem quitttlin auff anderthalbs.Das
gewichtder Rhabarbarain Mesue
rfi gefälschet worden«

T ^Vunderöorner/I^lctnus,
d2tapurl2M2lor»

gesprengten korner des wui»
^^derbaums vKnjrenheußlinge-
reiniget/ haben auch ein purgieren-
de kraffr.iLs sollen aber nie weniger
dann dreissig solicher korner geben
werden/die Cholerisch oder Llegma
tische feuchte/ vn vberflüsfig gewäs-
ser des leibs ztt purgieren vnd außzu
füren. Darum solche purgation sehr
mühsam vndverdrijßlich/vnv dctn
mageN vber die maß schädlich/vnnd
vberlästig.Darumb gemeinglichdie
so dise kornerbrauchen/ vnden vnnd
oben purgiert werden. Doch wFllett
etZich/daß soliches vnden vnnd oben
auß purgierens ein vrsach seides ein-
samlcno solcher korner/Dann wo sie
im abbrechen vbersich ge)»gen wer-
den / sollen sie obenauf) purgieren/
Aber vndersich hinab gezogen/pur,
gieren sie vnden hinauß.Ob soliches

war-
Et



Teutsch« »i Zlpotec?««.
«arhaffeig / «er mc schwerlich zt»
probieren oder ersaren»

Ein au ffgeerücknetpurgieren -
de LIMch/ Lesmonea.

^dAmonea^Hder Lcamoneum^ist
»Dein fremds auffgetrücknets safft/
oder Milch/vast starckzu purgiern.
Golt warnemen/ daß sie leicht sei/
schon glany / leimsi,rb / lucL / odder
sck)wammeche/ mit zarten lochlin/
Avssder zungen so! es auch nit sehr
scharpstnochzuhannig sein.

Scamonea ist nach dem anderen
jar in seinen besten krefften/rveliche
es hernach bald ansähet zuuerlieren,

Diß safft schärpfft alle andere pur-
gierende stück / ist aber dem magen
vberavß schädlich.Darmiejhmaber
solche schädlichst benommen werd/
pfleget mans in eim ^Quitten Apffel
zubraten- Solcher bereiter Scamo-
nea wireDiacridiumgeuent.

Das hächst gewicht Gcamoneum
zugeben/ ist aufszrvolffGerstentor-
ner schwer / Wiewol etlich biß auff

b v
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M AäNyett S-rupel eengeftömett h<t

bettvnschädjich.

<ff Senctb!etter/8ene.

^nctdkctter, sind vast gemein/

die sicher purgkerung der träncü

von Senet'vletrern AcsotteN.Zu fol^

chen träncken auff einmal zubrau-

lchcn / mag m^nn nach der Meinung

Actuarij / aussein loch nemen/ doch

rveniger/Nach erfordcrung mancher

tei gelegenheit/odder mehr/als nem-

lichbiß auffzweilot- Dergleichen

auch des puluers von relngestoßnen

Senecbiettern i^! das geringes ge-

wiche ein qutne/das mchrefivnnd

H5chsi auffdrei quinelin.

Gcnetbletter find zweierlei vn-

derfcheid/nemlicy die breiten schief-

lin/ darinn der famen verfasset / sind

»n der rvircLung vil fiercLer vn kreff-

ttger/?c>l!iculi gen^ttt/Aber die rech

l-cn Senetbletlin/ I^oliz gcnant/sind

an der wirckung schwecher. LVie

auch die Scnecbietlin vnd fchieflin/

ft» zu difcr zeit in mancherlei gegnen

tn den gärten gcpflanyt vnd gezilee
werden/
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werden / nit als krefftiI sind/ «is die

frembden so inn htyigen Ländern

gewachsen.

- Schwary marck von sauren
Dacteln/^amanncii-

^,Ijz»n«zrcV hat auch einpurgie-

^^?rend trafst. DievöfarbeN sehr

scdwary/ sind die bestem dock niche

durchsichtig oder klar/ auch feist vir

frisch/nit verdöset oder ertrücknee

seind. 2lm geschmack s;ursüß/ odder

weins geschmalI.

Lanaezeit vnucrderbetzubchal^

ten/chü manns in cm srdingeschin/

vermache es Fcheb zü / v,md"bchalts

an La!ter trvckner statt-

Hat ein schwach purgierede kraffe/

daromb zu rranckcn discs n?arcks

auffvier loch biß zu zchen loten ge¬

braucht- werden mögen.

UAelierehalß/dzrznum

(^niclium.

sam odet' kornerdes Rellers

<"^halß soUevon jrcrhiJiAcschZr-

pfe vü brenen wegen in broe oder fci

stigeeit/vnd der glelchen/emZewick-

les
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Jet werden /darmie sie der kelci» nt»
schaden züfugen im hmab schiinden«

Ijr ein sorgliche pargarion/vttttd

dieweil wir vi! sicherere hetten/ nie

leichtlich zugebrauchen-

^k"1e2ereon,LkamelX»,
t.aurec>ls.

^^?e bletter habe auch ein schärpf

-^'fe purgierende kraffe^üren auß

dieLlegmatische wässerigkeit vnnd

schleim/ sampt vberflüssiger Fallen,

»der Cholerischer feuchten.
Sein gebürlich gewicht/ nach der

Meinung tNesue / »st ein geeränct vK
einem halben quintlin zu einem gan-
yen» Aber in der ganyen substany
von vier Gersten kornlin schwer,biß
auffstchs.

U iLin frembde purgierende wvr-

yei/ ^urber^urbic.

^^Esgemeinen ApoteckischZ Tur

^^bieh magst du geben von einem

quineUn auffein halb lot.Aberzu ge

eräncken/da allein die brü/vnd nicht

diesubstany / genommen wirt/mag dtser
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diser wurycl auff vier quinelin / das

»stein lot/ genommen werden.

Dieschädlccheirdes Turblts rvire

Im denommen/jo man darzü vermi»

jchee den dritten ehe»! schönes erle-

jms weissen Ingbers.

Hkließwury / Verstrum »lbum»

nlZrum.LUeborus.

§^>?eßwury die weiß, »st auch e n

^heffrigc xurgaeion/sol innder

tkrndtzeirten außgraben werden.

Die best sslgar schnewei^ seittmiirb

»nd fleischig/am geschmacknitgar

scharpff nochhannig, oder die spei»

chel heffeig bewegend oder t-reibend.

Dannsoliches trucket den menschen

solicher maß / als wole es jhn erste¬
hen.

Dieschwary i^ießwury «irevsr

der weissen errvehlet/vnd ist noch di

scr zeit zu purgiern im brauch.

V Also hast du auch (Günstiger

L.eser) kuryen bericht vereinfachen

stuck/so zu volgenden purgationen/

L.ayanucn/ es sei in Latwergen/vij
wlen
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kulm/Geträuck/Clistier/Gtülzäpff'--
lin / vnd andern dergleichen siücöen
gebraucht/wie dieselbigen errvehlet/
vnndrechrvorbereit werden sollen/
zu ordenlicher Vermischung. Volgen
dieComponiereen oder vermischten
L^axatiuen/Vnnd erstlich die Lat¬
wergen.

Purgierende Eacwcrg
von «sttneltaw/lDlÄMÄNNÄ.

Vrgicrt leichtlich on alle be^
fchwerd/ lieblichen geschma-
cLesfürtaußdlc vberflüssige

gaUen/Zöereitesie wie hernach vol-
ger.

frisches gutes Manna oder
Himeltarv ein psundt bereiter Sca»
moneen zrveiloth / die Manns oder.
Himcltaw zertreib mit einem pfund
außgepreßtes Rosensafscs / seye es
auffein lindes tolseurlin/ vnnd laß
vnst senffciglichen sieden / zuletst
vermisch das reingepulnert Diagri-

dtttns
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hjl'vmauch woldamnder/vnd laßes

also mit stetigem rürcn wo! sieden/

zu rechter bequemer dicke/vermische

auff das aller letst auch darzä rein

gepulüerts Mastix drei quintlin.

VondiserF.atwergenssltdu auff

anderthalb loth eingeben/ des Mor¬

gens ein wenig vor rag.

ffsVsn Datteln»,arck/purgicren-

de L.atrverg/L1eÄuArium
exl'ÄmanncjlS.

^tvn dem obbefchribnen schwär,
^yen marck der säuren Datteln,

Tamarindi genant/wirt dise purgie

rende L.atwergbereit/diemilrertal-

lchiyigcscharpssc Feber/loschetdis

hcffrigeenyüttdungdcrfelblgen/stil«

lcrdcn durst/küler die erhiyigtcie-

ber vnnd hcry/lcutert vnnd reiniget

das geblüti dennnet viid förct auß

die stharpfse auffwaUende Fallen/

Melanchoiksche feuchte / vnnd alle

htyige maceri. ^Vire also bereit/wie

volget:

ZTliMV dcr «rissen gemeinen
kakm
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kalten Rärbvft.cht samm /von jren
pslßlin gereinigee/ jeSer^rvelloth/
prunen zehctt an der zal/frisch er Ro
fin oder Meerträubel/dre» loth .Dtft
skückseud in vslgenden gedj/Zillier-
tenrvassern/nemltch vonMaur:au-
ten / Hiryzung / L^eberkraut / vnnd
Hopssei recht-künstlich abgezogen/
jedes acht loth/treibs dann rvol
durch/vnd in der brühe zertreib des
schwaryen marcks/von Cassse Fistu
len raren ausgezogen / Vngefalsch-
tes Himeltaws/ZuckerVioiaeoder
Construen/ jedes sechs loeh / des
schwaryen marcts frischer Tama-
rinden/oder sauren Datteln/Rosen,
zucker, jedes anderthalb loch, zer-
treibs auch mit obgcmelter brühe/
vnd wan es ansähet erdicken/so sire-
rve volgcnde fiüct darein-

Nimvonobgemelten viertelten
Rürbsfruchten samen/ zamen weg-
weißsamen/ L.attichsamcn/2?urye!
kraue samen/fedes zwei qmnt!in/er-
leßner güter Rhabarbara/ Senet-
bletter/ jedes ein loch / Enißsamen,

Mastl.r/
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Mastix/ jedes drei quinekn / blaw
avffgedätroe Merye Violen/ andert¬
halb quint!in/rvetß/rot/vnd ge!ben
Sandelscharpffs avßgebissens Zim
mets/Negelin/ jedes anderthalb
quintU'tt/vermischswHlvnderooFs
melte stück/ ein jedes nach seiner arv
fast klein FehacLet/ odder zu reinem
subtilem puiner zerstossen.

Von diser Latwerge», gib auffcitt
mal zwei loe / R?ilt du sie dann ster-
cker vnd kresscigerpurgierend habe/
so misch darttttderanffein jcds vny<
odder je auffzwei loch/ vier Gerste»?
tornlin schwer bereiter Scamoneen
zu reinem puluer gestojsen.

Ä.inde purgierende Aatwerg/
LlcÄ.kacllelolurluum.

^^I/e^atwerg rpire in denApste
^^ckcnmtvfsdcnkauffzu dcrncv
turffr bereitet/aber sie purgieret fast
sensfeiAt!:ci?en. Sie miltert die Ver¬
härtung der därm/ sürecaufj alle vn
reitt e;«?c:x des bancks/ vnnd dienet:
sonderlich ln solchen fehlen vnnd ge»



Vierdt theils er
brechen von CholenfHer vttnd Me¬
lancholischer feuchte entspiungen/
Bereit sie also:

t^tim frischer feyster Rosin odder
LNertreubel/vierloe, roter Vmstber
lin/ piunen/ jeder an der zal fünffze-
hen/schwaryer Zönisibeerlin ander
zal zehen,gerolter Gersten zweilot/
des s«^.warycn Marcks der faurM
Datteln/Tawarindk genant/and«r>

' halb loe/re>ttFeschaben GSßh»oky/
ein loth / lLttIslfüß d:e: quinrlin/
kNavr.'aüten/blawer LNeryenVio«
lcn derschiefl/n von Scnetbiettern,
jedes zwe's quintlin. Dise fiuck rhöi
zusamen/vnd geuß re^n wasser darii
ber/vndlaß es rvol mir einander sie.
den/den dritten the^lein-Dumagfi
auch wol ein handtuol BinAelkraut-
darzü nemen/ wo dus haben maFsk,
seihe es durch mitderbrüh/zertroib
des fchwaryen marcks von Cassie
Fisiule rorcn/ des marcks von faurn
Datteln/ "Violenzucrer/ gemeines
weites suckers / jedes anderthalb
!oc. stuys Hd emcm!myen^lfeuriiti
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Mit rüren/Zvletfr vermisck)
darundcr re;?iFcouwcrter Senceblce
ecr/zwci!>?t. IVil? du aber daf; es
kresttiger p»rgicr / so neigst du zwei
lSt DiaFrihijdarzk» nemcn-

^Ganffepurgicrende L.at:rcrg/
I^!cc?c.l^en!lluum.

hat allein dise den namen Lcmriuß
bckommcn/von jhrer sanfften germ-
gen vnd vnschädiiciiett ^urAzcrunA
poegcn. in allerlei Lebern ge-
braucht werden/vnnd la scharpffe»k
Apssteme« des Rippfeilins/ picure
^is genant/ dann dise LatwerA er-
weichet vnd sensstlIetdiedärm/rir
benimpt alle verharnukF vnnd vcr-
fkopfflzng derselbigen / sn alle be-
schwcrkwj?/ >'ch,:den oder Nachtheil^
fürtaussdlLLHo'erisckz/Llcgmanscd
oder!7"Zelanc!? fc°!cl)te dgrnisr
szedien^lich iz> in aücn krancVhcirci»
vi?d gcbrcc!?cn / vonvbtrfilWgkcir
solicher feuchten verursachet- Vimd
rvirc also bcrc;t:

c ij
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frischer feister Rdstn oder'

kNeereräubel/ dre: loe/prune/an der

zajx. rorer ^runbeerltn/ v. Aersleer

Geijke l^rner / ^m^sawcn / jedes

cm!vt desjnerncös von» wilde

Saffran/amen o>dcr dernlin / Engel

söp- Fenchcliamen/ jedes drei q^me-

Kn, arpffo a::gebsscne Aimees/

reinge,'chäbcn Güßhoi«/Vappew

säme-i, Svryelkrautsqmen,jedes a»»

derrhalb loc/bNaureautcn /blarver

Meryen Violen/des rvolriechende«»

TimicLs odcrRoimfchen (Quendels/

jedes anderthalb qvmelm/ zerknre-

fcdes oder stoß Aroblccdt, vnd seuds

tnn frisckem brünnrvasser/ ob einem

hellen kolfeuritn/ dc halben theil ein/

seihe es durch mlc krcffngcm avßrru

«Än/in der brüh zerereib zrvei pfund

des schwaryen märet's von CafsieFi

stülerFren des säurn m.ircks vo Ta-

marmdcn/ reingep^luerc Diacridiu/

vermische es wol durch einander/

rhü reinen n?eissen zucLer darzü auff

«n pfvndt/vnd laß es also mie ema»?

dsr 5» rechter harte sieden.

?Die
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Die fanfft purgierende

rverg^Ätkolicum.

^^Jse K.at«-erg/ oder sanffee pur-

-^gationvsirttnn denApoeecten

bereit gefunden/fürtauß alle schäd¬

liche materi/Cholerische/Flegmatt-

sche/ vnd LNelancholische/ Miieert/

«rweichet/vund sensstiyet dasmge-

n>eid/ster<Ltvnd bekresftigetdie far

treflichen glider desselben /dienetin

fonderheit rvider mancherlei fehlvn

gebrechen der Lieber vnnd NAlyes/

IlVire auch sehr nüyltchen gegeben

in scharpffen/hiyigen vnd brennen¬

den Lebern/ aber jr Wir<kung tst Und

vnd sansst/ Sereitsie also:

Nun der besten gerechten Senet-

bletter/voie obgemeldee/ nemlich da

rinn der Samen verschlossen / des

schtvaryenmarcks von Cafli'e Flsku

le rären, des schwärzen marcks von

sauren Datteln/jedes vier lot.Rha-

barbaravie gätvnd gerecht sei, bla-

werMeryen Violen/Engelsüff/je-

desKweiloth/ reingeschaben Süß-

h 0ty,ZuckerpcNlt/Mckercandit der

c ih
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vier Kalten Rurbsen samcn/ fcdcs 6tS
dertyalb lot. Dtse L^arwcrg von ge-
mclcen stücLen zudereiten/jo-tdu jm
«!so chün / bereit er/rüch voigcndc
brühe:

L7?lm frlscj? <Tngelsüß/tteun!oth/
^encheljamen/anderthaib!orh/frt-
sches rvassers vrcr pfundt.Dise stücL
feud mit einander den dritte?; theil
ein/mir soücber brüh zercretb zrvsi
pfundtrveksies Zuckers / den seud zu
rechter dick einer L.atwer^en/darun
dervermi/cL) alle oberste Mckrein
Kerstosien/ oder Mein Fcr/i^^tt / na ch
der a^e eines jeden insonderheit.

^Von Pflaumen Z.at:vcrZ/
Diaprunis soiuriuum.

^^Vnprunen eing-meine Lülende
-^^acrvcrg/ ifi hieusr az-Zezeiget«
Die purgierende ^aewerAvon den

' psta nncn oddcr grünen bereittet/
«^eictie vollends bcscdnben/ ift rnilö
vnd slinfft/ ein s gären gcschmacös/
ieschet den durst/vnd knlctdiehiy in
den scharpffcn brennenden Federn/
vnd heutiger c.'iyündttttI/scnfftigeo
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bt'edärm/ercfftigtvi? dültdae hery/
vnd vsirt-also bereit:

Ntm der frembden prunett von
Damasco oder gemeinen Pflaumen/
die frisch seien / an der zal sünffyiA/
seuds in frischem wasser/so lang/biß
daß sie aufstemmen vnd 5« müj)»ser
den/ nim sie ab vom feur/ vnd wann
es ein wenig vberschlegt / so treib es
durch ein härm euch/ oder härm sib/
alsodaß die heutlin / fasen vnnd ker-
nendaravß fallen«

N)tltu aber solche Latwerg noch
kreffttger machen / soltdu vorhin ttt
demwasser/darinn die prunen gesov
ten werden/ erstlich aufs anderthalb
loth blawer tNeryen Violen sieden/
Zu dem durch getruckten marck n> ne
ein pfund weisses zucters/rürs wol/
vnd laß es gemächlich sieden zu be¬
quemer dicke / auss das letf! soltd»
volgend puluer darein rürcn/Nim
rvetß vnd roe Gandel/gebranr ^elf-
fenbein /erleßner güter Rhabarba-
ra/ scharpsses asßgebisiens Zimeto/
jedes drei qukntlitt / roter edler Ro-

c iiij
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feN/blawer Meryen Vid!eN/Vur-

yelkrauc samen/zamcn ^vegwe^j ft,

»ncn Saurauch oder Erbsclenbcerv

^ ßdoiy sastc/des f'rembden Gum>

Mi DraFanei,jedes em halb!sth,der

vier bul«n ^ürbsfrucht jamen oder

kst-nen / jedes ei», qutnt!tn.^l?ann di-

se stäche alie rvol darunder gerüree

find, sole du weitrer aujf jedes pfund

remAepuluert Diacridiz oder berei-

tcrGcamoneett verm-schen/Gslt a-

ber auch diftr Latwergen ein theil

behalte», on die Vermischung der be-

reyten Seamsneen«

USanfft purgierende K-aerverg/
OlÄcAssi^.

e^Vrdie zarten vnnd weichen leve

Äorvirc dlse sanffce linde L.aewerg

bereitet, die Verhärtung vnnd ver.

ß5>pffungdes baucbs zu lindern vst

senfscigen / ist auch keines frembden

odder widerstendtgen, sondern eines

yüten Fescbmacks/purgirevon alle

beschrvernuß/füret auß vnd demmet

die Chdlcrischen feuchten/vnnd mil»

eerc die feber.U?»rt als» bereit:

Nii»
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v?'»n der prunen von Damasco/

<docr der gemeinen pflaumen/bla-
wert^crycn Visle»/ jedes andere-
halb Zor / jeubslN fünff pfunde Was¬
sers den dritten theil ein, m der brüh
Kertre»de H:meltaw/des schwaryen
m^rcks von Casfie Festule rären / je¬
des andn-thall, pfundt / des schrvar-
y?n marcks von sauren Daeteln/ze-
hen lot/seudo mit einander ob emem
hellen feurUnzu bequemer dicke/Zu-
letst ehl, Varzü Auckercandit/sechs
lot/Ancke^pen:t/ den mann auch ge.
träheten Zucker nennet/vier lot/ des
schwaryen feisten Zuckers ein pfud/
Vis! Girup/zehen vny/ das »st zwe-
yiglot. Damie aberdise L.ar«verg
krefftiger purgier/vermischen etliche
darunder/jeauffein pfundt ein halb
Ist Diacndij»

An täglichem gebrauch mag allein
mit obgemelter brühe das schwarye
marckvondenCafsle^lstulen roren
außgezogen «erden/vnd on allen zü
say zu rechter bequemer dicke gesoe-
ten/welchs maß Olscs5slÄM llmxli-
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cem-aber abgesetzte L.atwergOl'z.'

czssizm compoil'rzm nennet.

UVo» ZZssiien et» purgierende

L.atwerg/LIeÄ.epi^!io.

(dm VOelschen Ftähs.:men/Psy-

lium genant/bereit man«auch

ein fanfftepvrgierende L.aewerg/die

Lholerifche feuchte außzutreiden/

vstallekrancL^eiten vnd gebrechen/

von solicher feuchte verursacht/hm-

weg zunemen«

Dise L^aewerg eröffnet alle v?r-

fkopsfung/ treibet hinweg die gelb-

sucht/ vnnd benimpt ai/e gebrechen

der leben kület auch alle vnnadürli-

chehiyvuttd enyiindung bereit sie

also:

t^imdesVc?elfchen Flöhsamens/

Z)s^lit»m genant/ein pfundt feuds in

n»asser/nach dem es rvol gesotten/

laß jhn in folichem HVasser auffdrei

eag erweichen/ odder erbeiyen/dann

druck die schleimige brü wol auß/laß

einsteden/ nun ein pfundt rveisies Zu

cLers d trzü/ laß es aber auff zwen

eag als) suchen / dann seye es wider



Te utschsn NpSteckmZ

aussdas fervr/ wann es da» zu rech¬

ter bequemer Härte gesotten if? / >o

rürvslgend siuck reingepuluertda-

rcil/t^im BuryeWraut samen / ?a-

menwegweiß samemjedes cm czuittt

Un/roten vnd weisien Gandel/roter

edler Roscn/ erbi^'ner Rhabarbers/

FcbrantHclssenbein/ des frembde»»

Gummi Draganti / des gemeine«»

Gvmmi/ Arabicum gcnanc/ blarver

Meryen'Oiolen /Gaunanchodder

tLrbscl.cn beer/jedes elnGcrus>e.l/das

ist/ emdneehct!von einemqul'ititn/

bereiter Gcamsneen/Diacridmm Ae

nant/zwei lsch/rnr solche M«Irvsl

darein/vnd laß es erkalten.

yRosensaffr purgierende L.at-

rverg / LIcÄ. wcci ^.o-

sarum.

dem außgeprcßtcn fasst vsn

^den edlen roren ^sse?: n irtgar

ein kssibarllche nuyllche purgieren¬

de Aatwerg bereitet / fnr alle hitzige

fluß/ vnd scharpffe hitzige materi al

lsr feuchten, purg eret krefftigl»'-

chcit/v-rtreibct das dreitägig feber/



'Vl'erdttheylder
H?nd füret avß alle nachzebliben Mch
teri bo/er schädlichen femhte/darum
die so von krancLheiten entlediget
seind/mit diftr L.atwerg purgierev
rverden sollen.

Dise L.atwerg wirt auch andern
Laxativen vermische, jre wtrckung
zu färdern/Vnd sie zu schärpffen/ZSe
reitsiealso:

Ni»n des ausgepreßten saffesvo
roten edlen Rosen / weijses Zuckers/
jedes ein pfuudevnd einsierling/zer-
laß den Aucker in solchem saffc, vnd
seuds miteinattderzu «nem Sirup/
darein rür drei loch remzepuwert!
Diacridlj/drererkt Sandel jedes an-
derehalb loth / gebraut Helfendem/
drtt quintlin/Campffer ein Scrupel/
das ist ein drittheil eins quinelins.

H Datteln purgierende ^ae»
«serI/OlZpkl'nl'con.

c^^Dn den fremden Datreln hatdi-
^se vast nuyliche vndgebreuchli-
che purgierende Ä.aewerg jhren na-
Mcn. ^Istbei allen Arytcn inheffei-
Zcm brauchjrer grossen miybaröeie

halben/



Teutschen Apstecken. --v

halben/purgiert fenffriAllchen vn».d

cnfchaven, fKretalißdzc Cholerisch

odder Flegmatifch feuchte/deßglei»

chen alle vndärvte feuchte vn sch^v-

liche matcrl bcnimx^ den schmerycn

des leibwees/ grinzmen v»?d därm ge

gicht/lunFe vermischte fcbcr / crcft-

netalle verskopssung/ zertheilet die

windigen pläst/vnd errvärmetdie j»»

Nerlichen Alied-r/IVirealso bereit:

ZTlim frischer feister Datteln / die

rcinLZie von den jnnern weistcn heut-

litt/ laff es erbeiyen drei rag laug in»

scharpffcm weisfem Weinessig / fol»

^herÖatteln nim fönffyig quintlin/

dergefchelten kernen vo den grossen

Dannzapffen / pineen gcnane / xxv.

quintlin / füß Feschelre Mandel kcr-

nen/L'rv. quinelm/der purgierenden

rvurye! Turbirh/zwalff quintlin vi»

ein halbes / bereiter Scamoncen/

OiAcriätUln Fenant/secks theil rveis

sesIngbers/ langen Pfesfezvauffge-

d0!rtcrVVe:nrautLttfcharpffcsauß

Febissens Zimmets/ tNuscaten blut/

paradelß h»!y / >Lttzsisa«cn/ Lcn-



Vlerdt theyl der
chelfamen / gelber Rublin famett/
«SalgaNt/ jedes ein quintl'n/ vnd ein
halb quintlrn halber- Die feuchten
^rücL / was si'd nickt laßtzupuluer
fiossen / foit du vast klein zerhacken/
die andern d<5!renodcrtruckncstücL
Zupuluer stoßen/ ni»n so vil Honigs
darzä als darzü gebüret / wie ich dir
soictis ein cizcntuckcnbericve geben
zril zu end dißBiZchitNS/vermijch cs
avolvnder einander zu einer L.atwcr
gen.

sis Llcc^uarmm Inclum-
/AG treibet di/e ^atwcrF.?vjss/pttk>
^purzieretden leid / vn fonderUchs
den mage»» von aller öaice? Flegma-
tiscder feuchte vnd zehcn? fchlein».

Dtenctin allen faulen federn vnd
Flcgmarifchcnkrancrheitcn/miltere
den sckmcryen des magcs fiilletdas
podagram vnnd gefüchtder g!:der/
zertheilet die windigen pläsr / eröff¬
net alle verstopffung/ erwärmet die
Innerlichen glider / vnd ist in fsnder»
heit ein nüyliche krefftige Arynei/
oddcr purgation /die Flegmatischs

feuchte



TeurlHcn Apotecken. -öS

feuchte mit Fallen vernascht/ außzu

füren von allen orten des leibo / Ä«»

reltsiealso:

Mimmder purgierenden rvvryel

Turbith / rveiffes Zuckers / jedes en»

vny/dasist zwei loch/Diacndij ein

quintlin/ Pfeffer/ t77egellN/N7ufcae

nuß/Cardampmlin/ jedes ein halb

quintlin/ nimm Honig darzü als vil

sich gebijre.Golcher messen rvire bet

etlichen dise L.arrverg bereit/Aber

dise hernachuolgende weise tft nüyli

cher vnd gebräuchlicher.

L^im swarpffesaußerlesens Fim-

mets/t7kegeltN/der edlen frembde»»

Gplcanard:/rsttcr edlcr auffgcdot-

ter Rostn / der vngervisscn rindctt

(ÜÄssiX IlAnexe^ydcr als vtlZk'mmets

darfijr /Muscarblüt/ wilden Gak-

gant/jedes vier quintlin/gelbs Gau^

dels/ dn'ttHalb qulntlin / paradisi-

holy/ Mufcaten nu^ / jedes ein halb

loch/ der purgierend!»! wurye! Tur-

bith/ fünffyzg quintliu / weijscs Au-

ckers/Zuc^erbezzct/ jedes zwcttmy

Wt'tttiiN/GalWkZt/zz/



Vjervt theylver

^aselwury / klares erlesens tNasklx/

jed-K anderthalb qumtlin Scams-

neen/zw^lffquintlin. Dise stück al¬

le zuer gestoffen/m:tsüß Man.

o- kjcrojket/r'lim darzü G-vitten-

fast:, «Franatopffelsaffe, vnd iLpf-

ft-ä ^raütsafft/Fencheljaffr/auch vS

krauc au^gepresset/jedes ein halb

pfunde.

, Mtdisen gemelten säfften soltdu

d n Honiazu rechter bequemer dicke

sK'denlasAn/dann vermisch diean.

deren siückzu reinem puluerge/kos»

scn/Wyldarvnder.

V^urkLiciculn-

^Vr zarte «eiche leat ist auch dise
^^purgierende L.atwerg geordenee

vnd erfunden worden / sonderlichen

fa: m^ste leut / vnd die zu verstopf-

fi'NA tteneige selnd / dann sie purg-e-

ret die schädliche materiau/; von fer

re des leibs/vnd auch der nähe/on at

len schaden/beschwernuß/odcr nach

theil/benimpc denselben »nancher-

lei züfälliger gebrechen / erwärmet

den magen vnd einzeweid/vnnd zer-

cheilce



Teutschen ZkpoteSe». »»»
theilet alle windige pläst dartn/vast
krefftiglich / bereit jn als»:

Aim bereiter Scamoneen / Oi».
criäium genane/ hartes rvezsses Zu-
ckers/jedes vierdthalb quintlin / pes
scharpssenaufferlesen Zimmets/der
frembden edlen Spicanardi/ Stein-
brech/ iLngelfuß / odder au ck Laree»
genant/jedes einhalb lorh/Vlegelin,
Ingber/ Marie Magdalcnen blüm.
lin/langen Pfeffer / gcmeincn Pfef¬
fer/ Cardamomlin / des wolricchen-
denfamlins Amomi / jedes andert¬
halb quinelin/nim Honig darzä/den
verscheum vnd leuter rvol/seud jn )U
bequemer vnd gebürlicher harte/vcr
misch erzelee stück zn puluer gestoZ-
fen/darunder/zu einer Latwergen.

^Llec^.Ösmslcenum.
Ise Larwerg wirr mehr inLVel
schen «an in Teutschen Apoce-

cken bereit Treibet auß von allen or¬
ten vnd enden des leibsem jede vbcr
flüssige feuchte vnd schädliche mat«
ri/ reiniget injonderheie die nieren/
lenden/harngäng/ vnnd blasen/ deß»

d



Vittdt cheylvee
gleich en auch die Nerm5eser/vNd ge
durtgiider der rveiber/behaltet den
bauch offen vnnd Und / eröffnet alle
verstopffung/zerrhciletdiervindige
x>!äst / bcmmpt schmerzen vnd wee-
ehumb der seiren/vnd gleych der gl5>
der/Bereits also:

LTxjmin bereiter Scamoneen/der
purgierenden rvuryel Turbith/fedes
anderthalb loth/rveisies ^ng^ers/
Negelin / außgebissen Zimmeeror/
der harten sreinbden auffgedAree»
frucht Myrabolani / mitft-em züna-
men Emblici genane/Mu/catn„ß/
^Lngelsuß / jedes fünffloth / rveisses
Zuckers ein halb pfundt. Diss stück
zu puluer gstossen/bereiemitHomg/
so vil sich darzö geburt/ein L.atrvcrg
daruon.

5s kzlec!iu3rl'um k^amec!^
Iss Ä.atwerg füreeaußdiever'-
brattdtoder verdoertLNelancho

lisch feuchte/vnd versalyne Flegma/
vselch matcri fürncmlichcn verursa¬
chet mancbcrZek schwerer gebrechen/
als IWge Kmcrflcchren / hin vnd

p?ldc?



Teutschen ApoteLe».
rvider kriechende schädcn/Irind/rat»
be / kreye / schebigkeit vnnd alle ver--
«nkeinmung der haut/als furnelt'6,
alte gisscigebose vnheilbare scbäde
oder "Vlcera / als den Z?.rebo/rvotss/
malyek/oderLcldtsucht/'Vttd ist eilt
sondere nüyliche/ancb btßher faf?
gebreuchliche purgicrung in Heilung
d er ^ranyosen odder bpjcn blaeern/
Bereit sie also:

Nimder prunenoddergemeinen
Pflaume/ an der zal vier^ivs/des auß
gepreßten fasfto von Taubenkropff
oder Erdtraucb cm pfundt/ frisHer
tl^eerträubel ein halb pfund,der gel¬
ben Myrabslanen aci)? lot des gros
fern geschlcchts der tN^rabolanen/
dbebuU genant / scdwarycr tN'sra-
bo!ancn/edler außerleßncr Rhabar-
baren/deszöAervcchßlms des Rom!
sehen Ci.uendeZs / LpirZi^m, genant/
der kuglin oder Trochifcen von Dan
t^enschwa»n bereit/dcrbcreirenCo-
!o<;uint / wie droben angezeigt/An-
Felsüß/jedes zwei lot 'tvcrmüt >e-
ttetbletter/Auendc!/ blawe Lllicryc»»

- ' d ,j



Vtervttheylver
Violen/rorer edler RoseN/Ettißsa»
wen/ FenchelsamS/ jedes anderthalb
lot Dije stück zerknttsch oder zer-
^oß groblecht/geuß frische molcke»»
von küniUch darüber, laß es rvol da»
rinn crbciycn auff fünfftaglang/ in
emem verglasurten gejÄß/geheb vnd
«?ol vermachet/sey verschienerzele
auft em sanfft kolfeurlin/vnd laß ge-
mächllch siede /seihe es durch /M eyer
brn zerercib des schrvaryen marcks
vS säurn Datteln /zehen loth/vo latt
gen Casite fistule rären /acht lot/ Hi-
melraw genant/ vier ioth/
ZVan dise stück in obgemelter brüh
»volzertriben seind/jo nimmdarzü
schonen rveissen Zucker anderthalb
pfund/bereiterScamoneen/drei lot/
laß es mit einander senfftiglichen sie
den daß es in rechter bequemer dicke
«?erd einer Latrvergen/vnd zum let-
sten soltdu volgende stück / fast rek»t
gepulvert darem fahwen/vnnd wo l
darunder vermischen:

Nimder frembden harten auffge
d^zrten frucht ^rsbolsni ditrini^

Lkebuli



deutschen ApoteStt«.
Okebulivnnd Inälgenant/ federet»»
lot/der ander gleiche stijche/Zöclliri-
cavn «Lmblica genant / außerleßner
Rhabarbara.des samens von tLrdt:
rauch oder Taubenkropff/fedes drei
quiNtliN/Enißsamen/ der srcmbden
Spieanardi/ jedes ein halb lot/Dise
stückalle sollen fast rein gepulvert,
vnd mit allem fleiß zuletst vnder obB
beschribne L.atrvcrg / ge»
«ant/ vermische rverden.

H Die purgation / LenecjiÄs
lzxsrmz.

^^Ise Ä^atwerg ist garnah die ge-
«^breuchlichstpurgation in allen
kalten gebrechen^ann sie ist hiyiger
natur, hat sonderliche eigenschaffe
vn tugent alle fehl vn gebrechen der
niere n/lenden/vnd blajen/so von käl
ee verursacht/ hiNtvegShttemen/die-
net sonderlichen für alle gebrechen
derglider/als gsächtvn podagram/
vnd allen schmeryen vnd weeeyumb
derselben / von kalten flüssen ene»
sprimgen/llNirtalso bereit:

N»m der purgierendervuryel Tur.
d liß



^Slerdtchepldcv

bith/ der bereite rinden vs» N>s!W

miZcb wurycl / gemeines weGes Zu^

cLers/jedesdrithalblst/bereiterSc»;

»noneen/ Hermodactciwuryel/ rseer

edier Rostn/jedes fünffquintlin/fri-

Zscher feister V7^ge!in / der frcmbden

edlen Spicanardi/rvcisies Jngbcrs/

Gaffran, langen Pfeffer/des wslrie»

ekenden fämlmms Asmun? zsnant/ '

Lardamomlin / der runden ftämlin/

fs an der wuryel des hohen weissen

Steinbrechs gefunden rverden/Mer

hirß/Gtcinfaiy/3zlAemma genant/

^algantwuryx! / Mu/catenblüe/

LNatt0dcrvl?ißkümmcl/Fcnchelsa-

wen/ Gpargcnsamen / petcrMensa-

mei?/Epfftchsamcn/iedes ein quint-

iinnim darzüHonlg/sö vildirdarzä

gebürt/ais ich dir zu end difcs Vücb

Uns/fast kurzen/ aber in meim grsf->

fen newen Areurerbüch zu ansang/

zveitiänfftiAern bericht geben hab/

Geud jn zu bequemer härtt/vnd ver

misch die fpecies d^runder/zu eine»

kreft'tigen vnnd fajr nützlichen Lat-

werg-

CpurgatiHtt



Teutschen Apotecken. »l?
Gpurgation für die Flegma/

donkeÄlo ex^urbirk.
^^IfeL.atwergfürtauß dieFleg
^^mattsche feuchte / darumb sie in
fonderheit geordnet vnnd nüylichen
gegeben werden mag denen so zu jol
cher Complexion geneiget ftind/als
jungen leuten/ lveibern/ vnnd alce»»
kalten Personen / in fonderheit w^s
welche vnd zarte levt sind' A«»d müs^
sig gehend / Zöereit sie wie hernach
volger:

Nimm der purgierenden wuryel
Turbith / zwei loth/ weißIngbers/'
bereite? Scamoneen/jedes drei quine
ltn/sckarpffs außerlesens Zimmets/
V?ege!m / jedes ein halb loch / Ga!-
gant/ langen Pfeffer / MvZcaeblüe/
jedes em qmntktt/ Honig tj. pfvndt/
Oder du magfi vmb mehrer lieblich-
heit willen an ^ace des Honigs/Au-
cker nemen/dcnselbkIen mit außge-
preßtem <^uittenlaffczsr!asien/vnÄ
hart sieden / obgemelte species dar-
under rüren/vnnd TaseUn daruos?
giessen»

d iilj



Vierdtthe?! der
sis Hie merck auch weitter/ baß nie

sNeüi MltdtserL.at«crgeim brauch
ist/sonder es mögen anG diespecies
anderer purgierender vermischun-
gen/so wir nachordnung erzeltha»
den/ solichcr messen Mit Zucker vmb
mehrer lieblichctc willen/zu täfelin
gössen werden / als die Latwerg / so
von Rosensafft bereit/ vnndden na-
men hae/deßgleichen die Latwerg
lDlZpkomcon^vnd andere mehr,:c«

U?Ut du daß obgemelte L.atwerg
odder purgierende eäfelin/ttlt allein
die Llegmatt/che feucht/sonder auch
«Lholeram/ odervberflüsstge gaUen
zugleich außtreibe/ «so die Llegmaei
sehe feuchte vermischet were/solt du
noch weitter darzü nemen zwejloth
der scharpssen außerleßnen Rhabar
bara/als dann wirdt dise parganon
vil tostbarlicher / heilsamer vnd des-
ser.Zu solichem vnderscheld bekom¬
met ste auch ein andern namen/Dan
in allen wolgerüsten Apocecke wire
sie Olalurbirk cum ge-
nanc.



TevtfcheiZtpsteSa». »»»
^LleÄuarmm solurmum

pulesy.
A.V7 bei» Apotecken ist dise Lae-
«Nwerg ttitbeeundr/aberdochmo
wenig bei den erfarnen Aryven »n,
brauch/Dansiesenfftigetden bauch
vast miltiglichen/vn erhalt jn offen/
dienet sonderlichen alrem zehen?
schleim/ koder / vnnd Llegmapischer
feuchte det brüst zulSsen/erweichen/
vn abledigen/bekrefftiget das Haupt
vnd denmagen/vnd dienet wider al-
le kalte gebrechenderselbigen glider/
füree auch außdie Flegmatischvnd
kalte Melancholische feucht solcher
art/ eröffnet jnerliche verstopffung/
vnd erwärmet krefftiglichen / dienev
derhalben insonderheit alten leuten/
dergleichen den erkalten weibern, so
mit erkältvng der gebureglider be-
hafft vnd bschwert seind/mit tränck
linvonLNaunautenvnd Rosenma
rtn getruncken.Sslcker maß gebrau
chet/benimpt auch dise L^atwerg die
täglichen feber / vnd so von Flegma«
rischer feuchte verursachet werden/
5Virt also bereit: d v



Vierdttheylder
t^lmdes wolriechenden psleys/

AcLeroß Leldtmiing/ Rirchhysop^
Jemeines Pfeffers/ des frembden fa-
mm/Siiermoneanvm genane/pe-
^rsüiensamen jedes em loe/L.icbjro»
cdelsamen ein quintl'n/des sämlins
Ammi/Hunertol/oder des gemeine»
G^uendels/DiUen/amsn/ Aimmeträr
Un/weissenIngber/ bereiter Scamo
,:cen / jedes ein halb quintlnt / des
fcharpffen Gummi Luphorbij / ge-
brants Hiryborns/ jedes ein halben
Gcrupel. DifeMcöMezurelnem
pv!uer gesiojsen//oüen ^ Ro^en
Homgsovtt darzügebüree/zu einer
Latwergen vermischet werden /de.
rengib abendts oder morgens auff
zwei oder drei quintlin.

qs Katwerg iTZlerApl'crs.
^^Iewetl dise bittere Laewerg vo

wegen des bittern Aloe/nie wol
einbracht werden mag/pflegt mans
allein den Cristiern zu vermischen/
treckt sie die Cholerische feuchte von
obenherab / mtt: fampt allem Lleg-
Warilchem schleim / welche sie auch

kreffriz



Teutschen Apste^ett.
öreffeiglichen außfüree / Bereit sie
als» wie hernach volgt:

des birtern Aloes/ sslicher
maß erlesen/wie obgemeldet/in sei-
ner sonderlichen beschreibung/ siben
lot/ scharpffsaußgebissens Aimets/
klars erlejens Mastix / Hase?wury/
der frembden Spicanardl/Dalsan,
frucht oder ternlin/edels vngschmir
tes Gaffrans/Paradißholyi der rin¬
den datsiT , odder Wie der
brauch» diser zeit bei denerfärneste»»
dderberümbtesten Aryten/an statt?
derselbigen vnsers gemeinen Aimets/
jedes ein halb lotDise stück alle fast
remgepuluert / vnnd mit Honig inn
rechter dicke gesotten / zu einer Lat¬
wergen vermischt.

y- Ende der purgkerel >en Lae-
N?ergen/odcrvermt,'ch,

ten Laxativen.

Noigc



vierdt theylder

Eolgc furcze vnderu'cß-
tuttg/wievtl von jeder purgie^

render Latwergen ausseinmal
ttiiylich eingenommen

werden mög.
ll, l^eÄusnum 6e 5uc^ol^.ofarum,
^-/ist ein purgierende Latwerg,
von Rosensaffe bereit/ der magst da
fonssquineen eingeben/ nach der leer
Ves Arabischen Äryes Mesue. Aber
nach der Meinung LTlicolai/ ist jhr
»echt gewiche auif einer gemeinen
tastaneen groß/ des morgens frü^
«ann der tag anbricht.

Diaprunis simplex oder non 5oliI
tiuum.Das »st die linderend/ senffti-
gend/vnd külende L.atrverg von den
Pflaumen/die niche starck purgiere/
der gibemann nach der leer vnd vn»
dernchtungerstgmelts Mesue/ auch
auffeiner Castaneen groß/Aber das
reche gebürlich gewiche ist von ei.
nem lotbiß auffzwei loe«

OlAprunl's 5olurluum,»'st prunen
ZU;rwerg/ welche purgierv/dcr soleu

halb



Teutschen Zlpoteeken. s
halb als vil geben/nemlich von ein»
halben loe auss ein ganyes.

LleÄUÄriumäe pi/lio^ist die L.at»
werg so mann vom XVelscben odder
frembden ApoteckischenFlähsame»»
bereitet/genant,der gibt
mann von drei «zmntkn auss fünfte
halb quintlin.

OiscasslÄ Muls, »st die Ä.atwerz
vomschwarycn marck außdcnlan»
gen Lassie flftule rären frisch gezo¬
gen / bereitet- / gibt mann von zwei
lotavssdreiloth»

vlspkomcon^ wirt bereitet von
den Datteln/von welchen es den na-
men entpfaht/ deren gibt mann von
einem halben lot avffdrel/oder auch
etwann auss fünss quintlin.

Der Latwergen/ LeneciiÄs
riuz genane/rechtgewichtist inn der
grosse einer Castaneen / oder das ge»
wisser ist/von einem loch auft zwei
loch.

Der bittern Latwergen / l^ierse
picr»^ gibt mann obenein/ von dret
qulntlin aussfijnssquintlin/aberi»,

Cristt-



Vierdt tde^l ver
Cn'stiem von eim Ist auffzweiloch»

LonfeÄio k^ameckiifi auch ein ge
breuchliche purgierende Aatwerg,
der gibt mann gemeinglich ein loch,
doch mehr oder weniger/ nach man¬
cherlei Gelegenheit-

<ÜÄtZizrrlcum,7virdt:in der grosse
einer zimlichen N?elfchen nuß einge-
bett des abendts, vor oder nach den?
«achtmal.

Latbolicon^ist ein fansfcc purga-
tio/der wirtauch aufsein loch/ min¬
der oder mehr eingeben/tc.

Vondcr nutcharfclcv»
rechtem gebrauch der

pillulen.
^llulen haben den namen vo
i>emÄ.ateinischen wortlin?>-
lula,jhrerformvnnd Festale

halben/entpfangen/wclchs ein Lüg-
lin bedeut/ wie dann folicke p-llulen
an der form bereit werden/ sind für-
nemlich von den Aryten erfunden
worden/damit die vnllcblicheit pur-

gierender



Teutschen Apoteckett.

yierenderarynei verhelt werde/da»on alles zertawenvnd kosten/sollen
die pillulen geschwind hinab ge»

schlucke werden/damit dervatienö

weder die bitterkeit noch vn »reundt-

lichen geschmackderAryneiencpfin

de. Soliche pillulen semd auchetli-

chermaßder vrsach halben erdacht?

worden/damit de?- magen/ fo an jhm

selbst mit vberflüsi^gcr feuchte erful

let/niterst mit frcmbdcr feuchter-

berlästiFetwerd.Vonjhrcm rechten

gebrauch syle du wisien/daß etliche

pillulc insonderheit verordnet sind<

vnnd gebrauchet werden/das haupe

zu purgieren/die sotten etwas gräs»

ser sein wann die andern/ damit sie in

dem Magen lang bleiben/ vnnd jhre

wirckung vbersich volbringen /die

schädlichen flüff vnd feuchtigkeiten

herab zuziehen .N?iews!et!ich pü !u>

ienauch gar inn Neiner form bereit

werden / als nemlich die Alephangi»

ne/ so mann Mlulett o.'i sorg ncrmct/

vnnd die Meinen ^estilen-z VUWlen/
nemlich daß sie im magen baw Zertri



Vkrdt cheyider
benwerden/vnd folichebekrefftigen
den magen mehr / »van» daß sie pur¬
gieren.

weiter werden auch pillulen mle
telmesstger form, klein vnd grofi/ be-
reit/nach dem auch eewann der Patt
ent solch« gervonet ist zuuerschlinde»
Dicgröstesten pflegt mann gemein-
gUch vff dret stunden lang nachdem
Nachtessen einzugedö / die kleinen vff
drei stunden vor dem nachtimbiß/
aber die gemeinen des morgens frü/
so der tag anbricht/Vnd ist soliches
5»difer zeit dergemein brauch/eyt-
Jen Aryten vn praceicanten. Doch
ist es am nützlichsten vnnd aller be-
quembsten/daß alle purgierende ary
nci/fo den leib treiben vnnd eröffnen
soll/des morgensinn den nüchtern
»nagen eingenommen werde/so der
tag anbricht.

Damit du dich aber weitter foli-
cher plllulen nuylichen vnd zur pur
gierung füglich gebrauchen mögest/
»vil ich dir die krafft tugene/ vn rech
eebereitung/auch zuletsteinnuyli.

chcn



TeytschenApotetken,
chen bericht/ wie solchs zusamen gc-
braucht «erde/mit fleiß beschreiben
vnd anzeigen/ :c.

ffs pilulse ^lepksn^l'nX.
^^?se ptllulen bereit mann in fask
«^kleiner form, vnd nennet sie jrer

VNschädlicheit halben auch pillulen

HN sorg/ Seind nie starck/vnnd wir-
cken langsam / aber doch grosser tu-
gent/vn treflichen nuybarteie/ Da»
sie fören auß von allen orten grobe
zehe schleim/ vnnd Melancholische
feuchte/ vnd erfaulte zerstörte mate»
ri/verhindert auch daß solichs nichc
wachset/ ooder sich erhebet/ reinigee
den magen/das Haupt/ vnd Instru-
mentdersinnlicheit,vnd stercketaUe
soliche gltder / ZSetrcfftigen die dä-
wung/vnnd sind vafi nüylich denen
so sie inn täglichem brauch haben/
dann sie erhalten den leib in gesund-
heit vnd entledigen jn von allen täg
lichen züfallen/seind auch sonderlich
widerdas viertägig seber dienstlich/
Vereit sie wie hernach volgr:

plim IVermöt/ Rosensafft/jedcs



Vierdt cheylver
einhalb lot/ des scharpffen außge-
bißnen zimmees / Cubeblin / para-
dißholy/ Calmus/Muscatenblüe/
Muscaten nuß / <Lardamämlin/V?e»
gelin / Haselwury / Mastix kSmlin/
Tammelshew / der edlen frembde«
Gpisanardi / Balsam frucht / jedes
zwei lot.Dise stück alle groblecktzer
Gossen/ sollen in zwälffpfünde Was¬
sers wol erweicht/ vnd erbeiyt wer-
den/dann gesotten biß sich zwen drie
thell einreden/vnndkreffeig starck
«tußgetrucke.Dannn»mm ein pfunde
des besten bittern Aloes/wäsA» es
zum offcernmal wol mit frischem
brunnwasier / vnnd jedes mal laß es
widerumb crvrücknen/ dan geuß an
Heissem Sonnenschein obgcseyter
brüauffzwei pfundt darüber/ver-
misch darzä Mirchen vnnd LNastix/
jedes ein halb quinrlin / Gaffran iij-
quindltn/laß es also eintrückne /den
geuß wider das vberbliebenvon sol»
eher brü/aucb daranss/vnd rür es zu
vil malen vmb/ also lang /daß es ge-
nÜZsamlichenercr»ckner/daß du mo



Teutschen Apoteckcn» »rs

Ars? kleine pillulendaruoft machens

der gib auffeinmal ein quintlin.

?ilulx I^terx llmpllcis.

reinige dise plllulen d) Haupt/

^den magen/die leber/ nieren/weib

liehe geburtglider/vnnd gleych der

glider/vo aller Flegmatiseden feuch-

ten/vnd benemen die fahl vnd gebre¬

chen solcher ore/auß gemelrer feuch-

te verursacht/dann sie erweichen/ lo¬

sen vnd ledigen ab alle zehefchleim,

TVärmen vnd trlicLnen/eröffnen die

heimlichen gang / levtern vnd erklä¬

ren die leblichen geifi / schärpffen fn»

vnd vernunsse/ vn sind vbcr die maß

nützlich vnd güt.

Nim scharpsses außerlesens Zim-

mets/schöns erlesens Mastix/Hafel-

wury der edlen frembden Gpicanar

di/ Balsamfrucht/ edles vngefälfch-

tes Saffrans / paradeißholy / der

rinden Cassie lignee/odder dieweil

wir derselbige» mangeln / als v!

fcharpffcs Zimmers varfär / jedes

ein halb lot / des bittern Aloes/achc

lHt/stoß das gewüry oder Specerei



Vttrvtcheyiver
Avpuwer/vermisch es mit dem bit¬
tern Als es/ feuchte es an mit Rose»
Honig / oder Rosenwasier zu emem
harten pillulen rei«, daruon bereis
pillulen/ der magfk da auff einmal
ein qmntlm/ oderanderehalbs einge
den,des abendes/wau mann zu beeh
«sil gehen / odder des morgens frA
vor rag.

ffs pilulse 6e k^iers compoktae.
pillulen reinigen vnndster-

^^cken auch den mage/ das hauve
vnd Hirn/ purgieren die Llegmacu ch
feucht etwas kreffttglicher von fer¬
nen glidern ZSerett sie also:

Nim des bittern Aloe/zvoeklsth/
vnnd ein halb quinclin / scharpffes
außgebissens Aimmets /der edlen
frcmbden Spicanardi, der fremden
rvuryelCosti, CamelshäM/Val/anz
holy/der rinden (ÜzlslX llZnese,oder
an statt derselbigen Zimmer rinden/
klares erlesens Maj^ir/ Haselrvury/
roter edler Z^osen/IVermär/Danett«
schrvammColocynth/der purgieren
dcnwuryel Turbith/desfrembden

Gummi



Teutschen ZtpoteFek.
Gummi Ndellij»jedes eitt quintlin»
Dise stück alle zu puluer geflossen,
feuchte es an mit bereit? Sirup von
Stechasblümen/ vnd gib der plllv-
len auff einmal ein quintlin.

V pilulse ^ssaberel.
^^Gm magen vnd Haupt sind bist
«^pillulen fast dienstlich/ dann sie
reinigen/ stercken/vnnd tresseigen in
sonderheitdie fürtrefiichsten glider/
verhüten daß die schädlichen bäse«
dämpssnie vbersich steigen. Dienen
»nfonderheit für die flöß des Haupts
vnnd alle kalte gebrechen des Hirns,
sonderlich alten leuttn , Vereit sie
wie volgt!

Nimswarpffs außgebissens Zim¬
mers/ Haselvsury / der frembden ed¬
len Spicanardi/ Valsamftucht/ed-
les vngefalfchtes Zimmees , para»
deißholy / der vnbetandten rinden
Lassie lignee/oderdarfijr als vil Zin«
meträren / jedes ein qumtZiu/klares
erlesens Mastix/ein halb quintlin,
der abgeschlagnen harten rinden
vonfrembden früchten/M^rabola-

e !tj



Vierdttheyldee
»ü gettttttt/mitdem zünamen Ot-rini/
ein lot / des bittern Aloes vier loth»
ZOise Mck alle zu reinem puluer ge¬
gossen / feucht an mit bereitem Gi-
rupvon Gtcchasblümen/stoßwo!
zusamen/ zu eim harten te^g / dauon
erahc pillulen/ wan du jr bedarffefi,
der gib ein quintlin schwer aufsein
mal

Dieweil sie aber vasi gering pur-
gieren/magfkdu sieschärpffen/also/
daß du jhe ausszw6lffquintlin/ ein
quintlin bereiter Scamoneen darvn
der vermifchc/5«

ßs pesiileny pillulen / pilul»
j cömune8,k^.uKl^?eüi-

lemiales.
i^^Ise pestilenypillulen sind auch
«^vberdiemaß nuylich vn güt für
pesiilenyische vcrgifftung/ dann sie
erhalten den leib für feulnuß/vnd al¬
ler Zerstörung inn seiner gesvndheit/
was auch von schädlicher böser giff
tigermateri im l6lb"sicherhebevund
gesamleehat/ wirt damit außgetri-
den. Seind aber gar milt/ schwach,



Datschen Apstecke»«« »»»
Vttnd langsam purgierend / doch on
alle beschwernuß.U?erden also be-
reitet:

Nim frischer außerleßnerM'xt?»
he»/vngefalschtes Saffrans / jedes
ein quinelin / außerlesens Äloe / ein
halb lot/LLtliche vermischen weiteer
dar5Ü ein quintlm klars außcrlcjcns
L11ajZix/zu mehrer sterckuvgvnd bc^
krefftigung des magens.N):ewol di-
se pillulen von altersher vtlanders
Verordnet vn bereit worden / wie du
in einem be/öndernBüchiin von mir
besthribe« / von derlLur vnnd Wen¬
dung aller feber- ein weitlevssigere»
bericht findest/ inn beschreibung der
pestilenyischen feber- Oberzelte
^kücL sslr du mit gücem krefftigem
wolriechendem fiernen VOein an-
fcuchten/vnnd zu einem harten teig
wol stossen / vnnd darvon pillvle»
bereiten.

G pilulT ZVIMicin».
^V>lvn dem Mafiix haben dift pillu
^len jren namen / sind dem magen
S» sonderheit zügeordnet worden/

c iitj



Vierdt theylhtt
benst!bigen von mancherlei gebre-
chenvndzüfällen zubewaren/vnnd
Versichern / purgieren schwerlichen,
fkercken aber vber die maß wol / er-
hakten die feuchten vor feulnuß vnd
Zerstörung-

XVelchedisepillulenvil brauchen/
die werde damit behütet vo» schmev-
yev des magens/des haupts/bavchs
vnd weiblicher gebureglider.Dist ptl
lulen dienen auchwoldeneN/so onbe
wüste vrsäch trauren vndvnmütig
sein , von wegen Melancholischer
fencheen/Vnnd in/onderheit diene»!
dise pillulen wol den weibern/ so mit
mancherlei gebrechen der Neermüt-
eer beladen sind. Vereit sie wie vol»
get:

Nlitn des bittern Aloe ein vny/das
ist zwei loeh/vnd zwei qvintlindar-
zü/das machtzusamen drithalb lot/
klarer außerlesner Mastixkärner/ein
loe/schönes Dannenschwams/dret
quintlin. Dise stück stoß alle wol ztt»
famen/so vorhin ein jedes nach dem
besten fjjr sich selbst bereit ist / als in

sonder-
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sonderlicher bschreibung angezeigt/
simchee es an mit hartgesottene»»
most / stoß wol durch einander / daß
es ein harten pillulen te^g geb«

V Magen ptllulen/püulae
Lromsckicze»

mag mann MsgenpUlulen
<^vereeoeschen/frer trefliche klaffe
vndtugenthalben die stehlenden
maaen zusiercLen/ von vberflusilger
galten zu reinigen / dann ste füren
auß die Cholerisch/ Flegmatifch/ vn
Melancholische feuchte auß denH
wagen/von» Haupt, derleber/gleych
der glider/ vnnd aller innerlicher gli,
der /Erhalten die natürlichen feuch¬
ten vor Zerstörung vndfSulnuß/vir
dienen sonderlich für heffi-ige flöß,
<5aearchumvnndschnupssen.Mire
also bereit:

Nim der pillulen die wir droben
k^iersm fimplicem genattt haben/o¬
der der fzecies / das ist / der zusamen
gsstoßnen puluer/dauon solcheÄ.ae-
werg / die wir droböl-Iiersmpicrsm
genane haben/ bereit wirt/ derabge-e v



Vierdtchept der
schlagnen rinden dreierlei M^rab^«
lanen/Cicrini / Lhebult / vnnd Ind^
wie jren zänamen von wegen des v«
derscheids genennet/ Äl?«rmütfafft/
dersteisiig außgepreße vnd aussge-
jsamlee sei/wie in vnserm neweRreu-
c oder grossen Teutschen Apo

» angezeiget/bereiter Scamö»
neen/jedes drei quintlin/wetssesJnA
bers/deszügeWäcb^linsEpith'smi^
tLntßsamen/jedes ein hqjb lot/ Da«-
«enschwam / Gttinsaly / jedes zwei
Scrupel/stoßzusamen/vnd mit dem
außgeprch'tensaffcvonFamen U?eg
weiß / stoß es Zu einem harten piNu»
lenteig.

Upilu!»
^^Isepillule» sind vast dienstlich
^^i» mancherlei fehl vn gbrechen/
dann sie purgieren oder fAren auß al
le vberflüssige feuchten/ als dieCho-
lerisch/Llegmatisch vnd Melancho¬
lisch vnd benemenalle fehl vnnd ge>
breche», davon entsprungen vnd ver
ursacht/sind sehr nützlich vn güt rvi,
derdie langrvirigen feber/ die al> vnd



Teutsche« ZtpoteFei:
ßS gehend / Meutern vn reinigen das
geblüt/ lebliche geist / sin / vernunff«
vnd verstand/ werden aussdise wei¬
se bereit:

Nimm derM'srabolanen/Qtrmi
genane / von jrer gelben färb wegen/
außerlesner Rhabarbara/ jed-? e- z
kot/ des auffgetrücLneten safft ^ «
Ödermenig/von U?ermüt/jedesdre«
quintlin/anderer zweier geschlecht
offtgemelter M^rabolanen/Chebu-
li vnd Jndi genano/ Danenschwam/
bereiter ltoloquint/ iLngelsüß/ jedes
ein halb lot/Mlastir /der roten edlen
Rosen/Steinsaly / deszügewächß-
lins iLpithymi/LLnißsamen/weissen
Ingber/jedes ein quintlin/desbit-
rern Aloe / der purgierenden wuryel
Turbith/bereiter Gcamoneen/jedes
anderthalb loth. Dise stück alle rein-
gepulvert/sollen angefeuchtet wer¬
den mit der Aarwerg von Rosen»
säffe bereitet.

Hpllulae lmpen'Ales.
^^Ife pillulen treiben auchntche
<^starck noch gwaltig/sonder ster

cken



Ij - ^

thell Vtr

Sen dett magen vber die maß sehr/

vnnd erwärmen das erkaltet einge-

weidvndärm /kreffeigendienatür-

lliche «lrckung aller gilder/Erttären

geblüe/vnd ledliche geifi/Bereite sie
allö:

Nim scharpsss außgcbifsens Zim-

mees/des wolriechenden sämkins A»

momi/Enißsamen / Mastixkärnlin,

weisses Jngbers/ Cardamomlm/ro»

eer edler Rosen/Fitwan/Muscaten

dlöt/ Negelm / edles Saffrans/ Cu-

beblin/paradtßholy/ der purgieren^

den wuryel Turb/t^ / Himeleaw/

Manna genant / weiß Dannen-

schwan? / Senetbletter / der fremd«

den edlen Gpicanardi/der abzeschl»

genen rinden von funfferlei Ge¬

schlecht der frembden harten aujf.

gedopten frucht / Myrabolani ge-

nant/jedeseinScrupel/schcknerRH»

barbara/ zwei lse, des bitternAloes

Vier loe. Dise fiiick alle zu reinem pul

uergestossen/feucheeanmit Violen

Sirup / v«d stoß zu eim harten pil-

lulenccig.

G?i!ulse



Teutschen Apotecky». »»»
U pilu!» Lupstoris.

der Vdermenig / rvclche das
brecht Ä.eberkraue ist/rverden dise
pillulen genane / sind nicht starckza
purgieren/ eröffnen aber gewaltig»
»ich aUe verstopffung /benemen die
tranckheitenvon verstopffungver-
Ursache/ auch die gilbe vnd schwary
gelsacht/langwirige febervn Haupt
p?ee. VOerden also bereite«

Nim der gelben Nl^rabolanen/
Citrini genane/abgeschiagne rinden,
desavfUeerü«A»etensaffts von ll>-
dcrmentg / der besten auserlesene»,
Rhabarbara/jedes drei quinelin/ed-
lesZimmetsasirans/ein halb qmne-
lm/des bittern Aloes fonff quinelin/
stoß alles zu pulaer/ vnd feuchte es
an mit ausgepreßtem safftvon tön-
divien/ stoß krefftig vnnd wol durch
einander zu einem pillulen teig.

sis?i!ul-e ex I^abarbaro.
^Habarbaren pillulen füren auß
^alle schädliche feuchten/ zehe
schleim zerskoree vnd schädliche ma-
tcri/er^ffncn alle jnnerliche verstopf

fing,



Viervt hteyl der

fung/Verereiben die langwirkgen Fe«

der / vn benemen alle fehl vnd gebre¬

chen der leber/setnvber die maß niiy

liGvnd güeder«assersnche.

Nimm der speciesodergestoßnen

puluers der Latwergen oder piUulcn

k-Iier» llmplicis oder I^ierz picrz ge

»Jane, dritthalb loe / der Trochiscen

oderRügelin/Diarhodon/ wie sie

fampt den anderen Aebreuchlichen

Trochisikn auch hernach in sonder,

heiebeschriben vnd erkläre rverdett,

ein lot derberen außerlesnen Rha-

barbara drei quinelttt/dergelbenLNs

rabolanen/drithalb qmntlin/außAe-

eräcknetes LVermürsaffcs / Süff-

hslysaffe,Mastix,jedes ein quintlin,

tLpfichsamen / Fenchel/amen / .jedes

ein quintlin / stoß es zu pulucr/vnnd

feuct?ee es an zu einem hartenpillule

teyF/mitFenchclsaffe.
?lZulX Locluae.

sind die rechten scharpffen

^^yder starcken hauptpillulen der

Alten, welche vom Haupt krefftigk-

lichen herab ziehen die kalten flüß,
vnd
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vnd schädlich Flegmatische feuchte/
tveliche das Hirn/vnyd rvciß geäder
verleyee/ VL>erd«n fast nöyllchen ge¬
brauchet tnn kalten gebrechen des
Haupts, vn sonderlich für kalte fiüß
vnnd Catarchen/ Bereit sie rvie her«
„achvolgec:

P7imoffegemelter speciesoderge
stoßnen puluer/dartton wir vo:mals
die Latwergen vnnd pillulen l^ierse
simpIiclL,vero:dnethaben/drithalb
Ist/der purgierenden würge! Tur-
bieh / Srechas blünien / jedes funff
quintlin/der bereiten Coloquint drei
quintlin vnnd ein Gcrupe!/bereiter
Scamoneen/ drei quintlin/odder ei»»
halb lot. Dise stuck zu reinem puluer
geflossen/sollen angefeucht werdett
mit XVermüesafft/odder Sirup von
Srechao blümen / vnd zu einem har-
ten pillulen te^g gestosscn.

ßsHaupt oder (Suldm Mlulen/
/Vurc-c-

hanpc pittule krefftigen das
^haupr vnd magen/ reinigen vo n

Cholerischer feuchte / zertheilen die
wtndjgclZ



Vlervtth«y!vtt '
zvindigen pläst/ bereit sie al/y?

Nimm des bittern Aloe/bereite?
Ssamoneen,jedes fonff quintlin/r»
ter edler Rosen/ lLpstch fümen/jedes
drtöhalb «zuinelin/ iLnißsamen/Fen«
Äkelsamen / Mastixtorner/jedes an-
derthalb quiutlin/cdlenSaffran/der
Trockiscen vott <Lolo qmnt/jedes ein
quintlin / mit errveychtem Gummi
feuchesan / vnd stoß 5» hartem pil-
lulcn teig.

pilulse ^rsdics?»
/AS füren dise pillulen auff all«
^schädliche maeer/ vnd vberflüs»
size feuchte/so jnnerlicddcs leibsver
ßegen/vnnd denemm aUe langwirige
Veralteten kranckheiten/dienen denk
insonderheit so mit schmeryen des
Haupts beladen sind / XVelchen auch
das hauptwee nur ein seitten des
Haupts begreisfec/ Venemen das
schwindeln/ vn vmlauffen vol de an
gen/stercken den magen/vn Hirn/ be-
krefftigedas mily / erleuttrn das ge»
ficht/VN schärpffen dz gehoid/vn al-
le sinnli cheit/denemm auch die Me-

lancho-



Teutschen Apotecken.

tancholischc schwermütigkeit/trau-

renvnndvnmäton bewustevrfach/

LVerdenalso bereit:

Ntm Schmerrvvryel/auch zaun^

rüben genane/gelber M>xrabolanen/

vvnd Verändern vier Gejcbleche der

tN^rabolanen/ Haselwury/Masilx

k^rnlin/roter edler dFkrerRosin/bc-

reiter Scamoneen / jedes ein ha!b

loeh/ Nlberge^l / drei quintlin,Saf-

fi-anein quinelin/des bittern Aloes

acheloeh / Mit Lcnchel/äffc bereiv

ptllulendaruon.

PpllulXl^ucis.

cNNfonderheit seinddtsepillulen

Z^dem gesicht zügeeignet vü vero-d

«ee worden/ dann sie dienen zu alle»«

fehlen vnnd gevrechcn der augen/fA-

ren auß vnreimgen sie vö alier schad

lichen feuchten vnd doser matcri/dt?r

uondas gesiebtvertunckietvndbe-

finsiertrvlrc, Danst sicerkiären vnd

fchärpffen das vberdlemass/vnd bc-

mmen alle tunckle der äugen / stel w

cken avch die Veister des gesichts/



Vtcrvttheyiver

vimdverhüeens V0rbi5settAäfÄUe»U

Werden als» bereit:

NimmAugentrost kravt/andere-

halb loth / aufferlesens Dannen-

fchrvams/ Geneebletter/ jedes frinfs

quintlin / fünfferlei Geschlecht der

iMhrabolanen/ aufferlejner Rhabar

bara/jcves ein lot/ roter edler auffge-

dätreerRosenblawertNeryen Vio

1en/TrschisccnvonLoloquint b«r«i

tec/der purgierenden rvuryel Tur-

bith/ Cubeblin/ Calmus / tNuscaten

nvff / der edlen frembden Gpicanar-

di / des 5Ügctt?t,cbMns/ j5ptthyMi/

ZSalsamfrucht/ ZSalsamholy/ vc>0

mannsoliche beide stück frisch vnnd

gerecht haben möcht / Seselsamen/

Raueensamen/ des wolriechendett

skrsgewächßlins / LquinAnrum ge-

nant / von etlichen Cainelsherv ver-

teutschr/Haselwury/LNastixkorner/

Negelin/scharpffco außerlesens Zin?

mers ^ 5Lnlßsamen / Fenchelsamen/

tLpffichsamen/der rinden Cassie lig»

Nee / odder an start derselbigen/Zim-

metrsr / dieweil rvir ihr mangeln,

Saff-



TentschenZtpoteckett«

Gaffran/jedes ein halb loth/des bit-,

tern Aloes so vil als dise fiücö alle zu

Hauff wegen/Sroß zu pu!ucr/feuct?c'

«s anmie Fe^chelsafft/zu einem har-

ten pillulen teig/ rvol durch einauder

geflossen. VOann du diserpillulcn

ein quinelin gibst/so schärpffe es mie

dem zrv^lffren theil bereiter Gcamy
men.

U pilulX ex Agarico.

^^Jsepillulen füren auß diegrs-

<^ben zehen vngedäwecett ersaul-

tenLIegmattscben schleim/Choleri-

sehe vnd Mlelancho.'ische feuchte/vn

alle bose schädliche flijß / die auffdle

brus! fallen/hüsten vndkeichen errve

cken/vnd den athem verhindern/be¬

reit sie wie volge:

tTkimm der purgierenden rvuryek

Turbith / funff qumtlin/ der species

oder gegossen puluer/ limpli»

cis,eln loch/des bereicenAgarici/der

)ü küglin odder Trochiscen formiere

sei/drei quintlin/ Loloquint auch sol

«her Massen bereitet:/ desfrembdc»?

G»mm» Sgrcycoüe/ jedes zwei



Vierdttheylver

qm'tttlktt/'violnmry / weissen Att-

do »n, oder Gocsuergesi erlef

rhen / rrcistes Ingbers / zedes ei»

quintlin/Dise Düctsroß zupuluer^

das feucht an m cgesottenem wsst/

sdoß es durch einander )»einem har¬

ten pilluten eeiA.

^plluksc cje k^umoterr».

A-< Vmu8rerrze,»stdqs"reutll'n/f»

-K wirErdtrauch vnnd Tauben-

krspffuenucn / etnkreffe»qs vriudt-

kreutlin/darumb vonsc.msaffraued

pilluien Acmactie werden/ alle schäd¬

lich macen verdöster v,id vekbrsn-

ter feuchte auß dem leib zufüren / vn

zu purgieren/dauon Verunreinigung

der hanr verursacht rmrt. als grtnd/

raud / fchebigkeit vnnd dergleichen/

Bereitste rvie volgt?

dreierlei Mhrabolanen/Li-

trin!,d^ebuli» vnd Incii^, aenant/fe-

des fünffquinrUn,dcs bittern Aloe

sibeu quintlln / bereiter Scamoneen

emhalb lse. Disestückstoßzupul-

«er/gcuß des ausgepreßten faffts v5

Taubcttkrspss da» an/vndlaß an der
Sonnen



Teutschen Apolecke». »»?
Sonnen stehen / daß es eitttruckne/
befeuchrs widerum / Das thü drei o-
der vier mal / daß es vom Tauben-
tropss fasst gnkgsam feuchte entpfa
he/ dann laß es volgendts eintruck-
tten/zu eim harten pillulen te>sg.

qs pilulsc lncjx.
Iderdie vnremen Nlelancholi-
fchen vnd verbranten feuchten/

seind dise pillulen erfunden,die Fleg-
matifche materiauß^»,füren,daruon
mancherlei schade« vnd vnheilbare
gebrechen verursachet werden/ auch
der Rrebs/malyei/mancherlei alte
hsle gifftige schaden vnnd fistulen/
das feher quartanschmeryen vnnd
plähunz des milyes, die fchrvarye
gelsüche/ vnd dergleichen.D ife pilw
len seind auch denen in sonderhelt
nüyvnnd dienstlich/fo stets onbe-
rvuste vrfach, traurig vnd vnmütig
seind/ VOerden also bereit:

des frembden zügelvachß-
lins Epirh^mz/ iLngclskßGecchas
blämen / jedes anderthalb loth > der
fchtvartzett M^rabolanen / Inäige-

t ii.



Vterdt theyl ver

nennet / fchrvarye LTließrvury/fedes

??. quinrlin/ we-fsenDanenschwam/

reingeschrvemptenvn rvolgewas<H-

ncn Lasurstein/Coloquint/ Jodia-

niscd Galy / jedes ein halb quintlin/

, des aussgetrückneten säffts von (i>-

dermenig/ein halbloth/deefremb-

den Spicanardi/ Negelin/ jedes ein

qvintlin/ der Species ddderpuluer

»ierse limpllcis^wei loth/mitiLpf-

fich lasst bereit daruon ein harten

ZZillulcnceyF.

<s^lIu1^Lenecjic?i?e.

plliulen füren krcfftigs/chen

vsn fer:em vnd der tieffe al¬

ler Ilider/d!e vberflüsslgkcit Lhslerr

fcber vnd FleImattscher vermisster

materi/benemen vn stlllßdenscbmer-

yen der glc^ck der Flider / eröffnen

vast krefftigkchen/ vnnd treiben den

Harn starck / zertheilen vnnd zertru-

ckcn den fand vnnd grie^/ inn nicren

vnd lenden/vnd alle schädliche Mate

ri die sich in die blasen Feseyt hat/bre

ctien vnd Dermalen den skcttt/Verciee

^ewienachuolgt:



Teutschen Apöteckett.'

Nimm der purgierenden WMye?

Turbith / der bereiten nndcn v»ni

)lVolffsmilch wuryel/ jedes ein halb

lot/bereitcr Scamonectt/ der purgie-.

rsndenHermodactet wuryel/ jedes

ein quintlm'roter edlerRosen/^ega

^inderedicn frembden Gpi-anardi/

rveisscsIngbers/cdlcs Gaft'rans/dce

<rlesnenN1astixe<5rnlin/Steinbrectz

'famen/langen Pfeffer / dcsrvokie-

chendcsamiins Amomi, Gteinsaly/

Galganrrvuryel / LNv/catenblüt/

lLngcW^/Ca^damomlin/Epffichfa

men/LNattSdder IVißkümmcl/Fen-

Helsamen/Spargensamen/dessäm»

<ins Ami. N?eerhirsen fedes e nScru

pel/ »der ein drittheil vH ctncm quine

«i/MitFenchelsaffe bereit einhar-

tenpülulen teyg daravß.

^Pilulsc?ceci6a-.

^V)<Vn wegen jres hefftigen gestan^

' ^ <t'es/ haben dise pilkulen jren na-

men. Ziehend krefftigansicb/purgie.

ren vnd fVren anßdie groben vndä-

vseten zerstörten LNaterten sctzädli-

eher fenchttn Llegmacisches schiel-

f w>



Vtttdt tkeyl vev
mes/ mit vberflöss-ger gallettverml»
schce / stiilen den s chmeryen des ma-
gctts/ vnnd vnleidlicken weetagen
des grimmen,darmgegicbt/oder leib
wee/ psdagram vnd gesüeht der gli-
der / benemen al!e vnretnigkeit der
hauv/ bereite sie wie hernach vol-
gee:

tTlim des frembden Gummi Sera
Pttti/Opopattaois/vnttd Bdellij, be¬
reiter Cslsquint/des biedern Aloes/
deszügewacbßlins EpithMi/wil-
der Rautensamen/jedes funffquin«-
lin/der purgierenden wuryel Tur-
bith ein loch, bereiter Scawoneen/
drei quintÜN / Hermodactelwuryel/
der bereiten rmdevonLvolffsmilch
rvuryel/ jedes ein halb loth / weisies
Ingbers anderthalb quintlin/schar-
pfcs außgebisiens Aimets/ derfrem«
den Gpicanardi/ edelSaffran/Vi-
bergen/jedes ein quintlin/des schar-
pfen Gumi ^Luphorbij 5«en Scru-
pel.Die obgeseyten frembdett Gum¬
mi/soltdu mit jungem L.auchfäffe
)ertreiben/dte andern stück zu puluer



Teutsche« Apste^a^ ;»v
tvoi vnnd tresstig darzü stdssett/vnd
darunder wircken/daß es ein harten
pilulenteiggeb.

ffspilul-e 6e Lupkorbic».
pillvlen seind vastscharpss

«^vnd hiyig, füren auß allehiyige
Flegmatische feuchten vnndfehrze-
hcn schleim / weltche dcm rveissen ge-
«ver schädlich feind.

Zvifepillulen dienen auchvastrvol
zu dem parliß »der kleinen Schlag/
vnd lamnuß der glider/benemen vnd
fiillen den krampffvndg»cht/U?er-
den also bereit-

p?im des fcharpffen hitzigen Gum
MtEuphorbij/bereiter Coloquint/
rveisses Danncnschvsams/der fremb
den Gummi Zbdellij / vnd Gerapinl/
jedes ein halb loth/des bittern Aloes
fönffquintlin. Zerstoß zu puluer/od
der befeuchtig die Gummi mitdem
außgepreßten fasse von Haußlauch,
oder kolßraut, stoß es wol durch ein
ander zu einem harten masse odder
pillulen te^g.

Gpiluls ex Lerspino.
f V



VtÄdt theil v«k

A^Isepilwlettvom frembdittcNu«
Seraptno bereit/fNrenauß

b»; roh« vnucrdäwereFlegmatische

1 .vchre/mte scharr» ffcr gaUen vermi-

schec/dienen auch insonderheit: wi-

der den vnleidilchen schmcryen des

podagrams vnd gesucht der glider/

furdern den rvcibern jhregebnrllche

reinigttnA / vnnd benemen alle fe^l

vnd gebrechender geburtglider/rvel»

che sonderheit darmit geseuberet/

vfivon aller scbadlichen marert pür-

gtere werden/ werden also bereit:

der bereiten Coloqmne/ «sie

droben angezeiget ist/sünffquintiin/

der frembden Gummi Geravini/Ar-

monlact/Hpopanacis/Vdellij/jedes

drlt-thalb quintlln/ Epfsichsmnen/

des sämlms Ammt / Bnißsamen/

Rantensamen / fedes ein qvintiin/

Ga!gantwuryel/der frembden nn-

den Cajsie lignee/odder aufferlesne»»

scharpffen Zimmet anftatvderselbi-

gen/Acker odder Leldtmiiny/Mu»

^'catenblüt/ Tauscnt Güldentraut/

polci> der frembden wurye! Costi/
Stein-



Teutschen Apstcckett. »»»

Gtelttsaly/jedes ein halb qm'tttliN/

des bittern Aloes/ anderthalb lorh,

kNit außgeprefftem fasst von Müe-

terkraut odder Beifüß / sole du von

difen stücken em harten pillulen tcig

bereiten.

ßs?tlulX ex Opopanaco.

/^pHpanacglbt disenpillulenden

^ namen/ein frembd Gummi/rve!-

che pillulen die Flegmatische schleim

vnd kalten flüß dergleychderglider

krefftigilch en auff/Ären / darumb sie

vast nüylich vnd gkst semd zu man-

derlei gebreche des weissen geäders/

neruen/vnnd gleich der glider/ bene»

men das podagram vnnd gesoche

der gltder /Mllen das parliß oddet

L.ä»nnu^/vnd die vnnatürliche vm-
Ziehung odder krnmme des munds/

benemen d^ts veraltet hauptwee vnd

langwirigen schmerycn des ruckSs/

Werden aiso bereit:

t^imdes frembden Gummt

panacts/^ermodactelWuryel/ des

Gummi Seraprm / Bdeilij / vnndAr.



Vierdttheylder

Armsniaci/ der TrochifeeSder beret

teniLoloqumt / jedes fönffquineiin/

der purgierenden «uryel Turbich,

ein lSt/bereiterScamoneen em halb

loch/edlen Saffran/ Bibergeil/fri¬

scher !Nirchcn/we ssesIngbers/ge-

meines fcbvsaryes Pfeffers / langen

Pfeffers dervnbekandten rindZ Laf-

fkelignee, Hdderan skate dsrstlbigcn

fcharpffen aufgebissen Zimmer/

dreierlei Geschlecke der Nl'xrabola-

«en/sls Citritti/ iLmblici/vnd Delli-

rici/edesein qmneim/des bittern A-

lses drei lotH.Die /5>embden Gummi

zertreib oder erweich in außgepreß-

ten fasst vyn V^ölkraue/ die andern

stuck zu reinem puluer gestossen/vnd

feuchte sie an damit / stoß es durch

«inander zu einem harten pillulen

te?F-

qs pilulze ex^lermockaA^Ils«

^V^^llulen vo>» Hermodaetel wur-
yel bereit/ ftmd fast noyl:ch/ vn

gemeinglich difer zeit bei v ilen Ary-

een vnd practicancen :m brauch für

das podagraw vnd gefüchr der gli-
der/



Teutschen Tlpste-ken. »?»
der,dann sie füren auß, vnd reinigen
insonderheit die g!e>cb von aüen kal
ten vnd zehen feuchten vnnd schädli»
^>er mareri der flüft die sich darein fe
yen/mütern vn schärpsten dSscbmer
y?ndest)0dagrams vndGesvches/
Vereirfie wievolgt:

Nimm der regten Hermodactel
tvuryel / des bittern Aloes / der gel,
benM'frabolanender purgierendes
vsuryel Turbtth, berett Loloquint,
derfrembden Gummi Bdellijvnnd
Serapini / feder anderthalb loch/
Sarcocoile/ iLuphorbiz /Opopana-
cis/Nibergeil/Rautensamen/tLpf-
fi^sameNl jcdeo drei quintl-n/Saff-
ran/ein quintlin/errre^chedie fr«mb»
den Gummi, wie zu mehrmalen ge-
saget/inn ausgepreßtem AMraue
safft / so keine haupter bringet/ pfle¬
get man ZTIrderländischen Ä<5l dise»
^.andtsart zunennen. Die ander»»
fkücL reingepülucrt / darmit ange^
feucht vnd zu einer harten masse od-
der pillulente^gkrefftigvnd rvolge
fiossen.

Hs pilulax
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ffs pilula? ^rlkettcze«

^On dem schmeryhafftigett gebre

^ chen des gesychts der glider/ ha¬

ben dise pillulen den namen/ füren

auß / purgieren die gleich der glider

von.Pegmatiscder / Cholerischer vn

wässeriger feuckten / welicbe inn die

eicffe solicher gle^cd hinein tringen/

darumb sie aucb vast nuylicbcnin»

podagr.im gebraucht werden LNai?

bereitste aljo:

t^lmm ver purgierenden wvryel

Hermodaccelvnd Turbtth/ Oannen

scbwam/jedes ein loch//ct?arpffauß

gebissens Zimets/der frembden Spl

canardi / tTlegcl n / ZÄalsaniholy^

weissesIngbers/klar erlesene tNa,

skix/roreredlerRosen/Fcnchel/Eniß

vnd Seeinbrechsamen/Spargensa-

men/ Meerhirsen/ Steinsaly / sedes

ein halb quintlin/des bittern Alocs/

drei loch/ Mir Fenchel/afft sollen di-

se fkück reingepuluert/ angefeucht/

kreffcig vnd wol 5» einem harten pil-

lulett teig grossen werden.

ApüulXl^leLereoa.
Das



Teutschen Apoteckm. »r«
gewLchsMezereott/findestw

inssnderhkic in memegros^
fen ^reuterbüch abczema!et.Die vtl-
lulendaruon bereit, sind sonderlich
den rvassersü^htigen verordnet wor
den/Dan sie füren außdasZelbe'waf
ftr der wasserslichtigen / Verelt sie
auft volgenderveise:

Nimm der bletterL17ezercon/)wei
loth/die laßzwen caglang erbeiyett
in gätem scharpffen rveinesi»F/naÄ>-
mals trückne sie rviderumb in schat-
rechtem Wfft/ solicherblätlinnimni
funffquinelin / der gelben tN^rabo-
lanen ein loth / der M^rabolanen s»
mann Ldedulos nennet/ drei qumt-
lin.Dise stück sollen zu puluer gestos-
sen rverden/das fcucbte an mitzer-
jaßnem schvsarycm marckvon den^
sauren Datteln/ ^ZmarinälAenant^
vnd Mannamoder Himeltaw/wel-,
ches du dann am bequemeren Habens
magst/lvdcr aucb in iLndmien was»
serzcrtriben»

Hpilu1^exLäe!llcz>
stopssm pi'se pilw-

lm



VierSt che^lder
len den vnmesiegen fluff dergalden
Adern im affcern, vnnd vberflüstlA-
teie weibliches blämens / heilen die
verletzte»» verwerten därm / treiben
leichtlich vnd stopffen hernach/ Se.
reir sie also:

Bundes fremd den Gummi Vdel-
lij/drei loth/des jamlins Am m l/drei
quintlin/fanfferlei Geschlecht der
LNyrabolanm/ gebranter/oder hart
auffgcerückneter Haftlwury/ weis-
sen oder gelben Agstem / jedes dritt-
halb q»inrlin/Den Gummi Bdel-
lium erweyche m/t dem faffe von
Hauß oder Eschlauch / vn bereit mie
samvt den anderen stücken ein harte
Masse oder pillulen relg daruon.

ßspilul^ele
<V^Illulen vo Hundszungen kraut
^-^bereitet/treiben odder purgieren
ttit/sonder sind ein Opiac/wie solche
zu ansang innderöleinen Teutschen
Aporecken beschriben werden / dann
sie gelegen vnnd stillen den heffcigen
schmeryen/demmen die wütendem»
tert/vnd scharpfsen hiyigcn Carar:-

hum/



Tcvtschen Apoteckett. »jt
»hnm/tvelicher den Menschen ganq
hrfftig vnnd scharpffangreiffev/ als
rvolterjnerstccLcn. Doch solcu rvts-,
sen/daß dise pillulennie on grossen
verstand,gktevernunfft/vnnd neffe
vorbeerachtug/teichtlichegbraucho
rverden folleN/wie du klaren bericht,
vngnügsamliche vndernchtnng fin-
destin meiner newe grossen practie
Vergangen leibaryneü werden also
bereit:

riim güter frischer gerechter
rhen anderthalb loth /weisses tt?ei.
rauchs ftinssqutntlin/der vffgetrtick
neten milch vSMagsamc Häuptern/
Opium genant / 2^ilscnsameN ,dee
rvuryel von Hundszungen kraut/je-
des ein loth / Saffran / anderthalb
qUlNtlm/Mlt ausgepreßte saffc von
HundszungS traue soltdu dise stücL
anfeuchten / vnd ein harten pilll,len
reygdarvon bereiten/vnd solche nie
ehe braueben / sie seien dan vor sechs
Monat gelegen. Gib jhr auch niche
mehr dann ein Gerupel oder ändert-
halbe»/mit obgemelter auffmercß-

3



V/erd» theyt der

»my / Dann die stück/daruon sol:ch<

ptUulett bareitee werden / geben dir

Feniws^me anzeigvng / daß sie ott

grosse» verstände/ nir wol vnschäd»

lich gebrauche werden mögen«

Diß sind die fürncmbsten vnnd

gebreuchl-chsten p»l!«len/ so man ge

meingklich mallen wolgerustenA-

potecken bereit findet/rnnd d?e bei

denjeyigen Arycenvnd practican-

ten im brauch sind / «selche sienit al¬

lein für sich selbst/sonder gmeinglith

zwei oder mehrerlei arrzusamen otd

nen/mie purgierenden einfachen stä-

ckcn schärpssen / sampe anderem zü-

say, rvie ich dir foliches allhie etliche

»myliche Exempel, zu besserembe»

richt seyen vnd ordnen wil.

NlM der gemeinen pillulen V»

sorg / genant AleptiZNAlNT.

Der piilulc/^AZl eZzrlUZe gnant/

l)e ^icra jedes einScrn»

pel.

Dise dreierlei pillulen stoß zusa-

Men/vnd mit Fcnchelwasicr feuchte

sie em wenig an/daß sie formirc wer-
den
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den mögen / erähe dann kleine Hdde?

grosse p-llulen daraus)/ nach deinen,

gefallen.

ll.

Nimm derpillulenvsnDannen»

fchwam.

t1?astix pillulen Lromzckicze Fe>

ttant, vo n Mastix bereitet / jeder eitß

Scrupel.

Dumaxft sie en wenig schärpssen

Mit zwei Gerstenkornlitt schwer Dia

cridij/mrebequ^mer feuchte angema

chee/es feivö S rvj> oder «edisttliier

tcm wafser/ welches dem gilt» in son-

derheitdiencr / welchem du solche

tulen verordnen rv.lt.

Von rechter beremmg/

vnd ttüyltchem gebrauch

der <Ll?stier.

»stier/so mann die recht brau»

chet/ist es fürwar ein edle siche-

! e/ vitscradl^che Arynei/die vil

»veniger sch^ocn Höher Nachtheil

8 lj



Vterdtchesl der
M schlichem cärper bringet/ wanit
ringe purgansn/oder Laxatiff »bei
in leib eingenommen.

Die leichtlich vn sansie purgiern/
brauchen wir in febern/ vnd denen f»
fast fcdrvach vndbl<5d/von langrvi-
ritter feuchte auffdommen find, in«»
grimmen/vnd scharpffem fucken der
därm alten lenten / vnnd denen so V«
ber die maj^ verhärt vnd verstopffeT
find- Aber die starctpvrgierende»»
Cr,'stier rverden gebraucht in heM-
gen» vnke.dk. ch? fchmergen des Hüfte
wees / in der scb^^/üciic vok» kalten,
Apostem des Hirns vnd anderer der
gleichen gebrechen / da der Men/<ch
Dn»pflingett ersticket/Deßgietchnß
in balren kra^ckheiten des Hirns vnd
»vetssen geäders / so einer schädlich

eingenommen hctt/zc. Doch;»
«,ehrerm bericht / wil ich dir etlich
sehr nvyUchc vnd fastgebrcuchliche
^nd gemeine Clistier nechst hernach
seyen, deren du dich inn der ndttvrfsv
^cherlich gebrauchen magst.

Ejn gemeine linderende^ver senfff
tigende



Teutsche« Apsteckett. »,»
»igendeClistier bereit also:

Nimm Sappelnkraut/Violen-
kraut / jedes ein handuoll / ftud dise
beide treuter iun wasser / nimm der
durchgesigenen brühe zwälffvny/
«der ein psundt/ darmitzertreibe des
sckwaryen marcks von den «Lassie
fistulerären frisch außge^ogen / des
Honigs vnd feistes Zuckers/jedes an
derthalb lot> gemein Baumöl/sechs
loth, gemeines Salyes / anderthalb
quintUn , vermischs wol 5» einem
Clistier / das sey mn rechter wärme/
Mitdisem Instrumentlitt.

Au solchem Cl,stier
magstu auch wol der
brüh von einer alte»»
hännen/oder ein güte
fle^schbrü nemen.A»
berhielaff dich nicht:
leichtlich bereden /d;
du glaubest / daß der
leib etwas von solche
Clistier narung ene-
pfahe als etlicy w^l»
lc«.

S iij
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U Ein attder sanffclinderend Lli-

ßtier / das da külee / dlenee in h:yiger

enyündunI der Leber.

Nimm Violen kraue / Nappe!»-

kraue / jedes ein handeuoll / Ringel»

kraut/Bmetsch/rveiffeSeebiünrel»/

zedes ein drletheil e»ner handtuol/

IZ.aceich ^ Vuryeikraut/ oder Hanß»

rvvry/ jedes d^nvierdeen ehe»« einer

handeuol/seuddise j?ück ^n zrvolff

pfund rvasters/den dritteuthei! ein/

derbrüh nimm zwolffvn?z odder ein

pfunde/vernn/ct) darunder acht loth

blaw Violen oi/ vnd gemeines /älys

ein halbier.

^>Kin ander iind/müterend/vnnd

ablösend Llistier in scharpffen hiyi-

gen Cholerischen federn / vnnd von

Llegmatischem schleim vermischet.

V7im !^Nangolekraue/ Bappeln-

kraut/Vingelkraur/jedes ein hattde-

uol/Iemeiner Frosten Violen kraut/

jedes den drieeeneheil einer Hände-

uol/seuds in pfundc Wassers/

daß dcr dritthcil einsiede/der brüh

nun wie obgesage/ Doch soltd ' vor



Teutschen Apoteckett» »;s
hin auft das aller leest so es garnahe
genügsamUchen eingesotten ist / ein
handruoll des grvncn Ntdcrländt.
sehen V^ölkrauts darein Werften/ vn

. noct) einmal odver zwei auffw^llcN
lassen / dann Mltderdurchgesignen
brüh des marcks von den Lassic fi-
skule roren gezogen / geveines Ho-
nigs/ vnd des schwaryen feisten Zu-
«kers/jedes auff anderthalb loezer-
triben/darnach vermisch dann wett-
terdarunderzwe» loe ViolenSirvp/
ZSaun»ol/ sechs iot/ gemeines salyes
anderthalb quitttiitt/sty wie von an
dern Clistiern gesagt ist.

ser Gupposicorml o-
der Scülzäpfiinbereieung/vnd

rechter gebrauch.
Ise are der purgiervng mir

^den Seülzäpflm/ »st sijrnem»
!ich erdacht worden/ soliche

zugevrauchen / wo der Patient zu-
schwach / bläd vn vnuermäglich ist,
andere purgacwn odderClistierz«.

3 inj



VKrdthteyl v<r
brauchen/oder solche anderervtsach
halb gehindert wire.

Solcher stülzäpflin werden man
cherlc» bereit / doch furnemlich dxei-
eriei art vnderscheiden/Danneeli-
che fast lind vnd sanfft seind / also 05
sie von vilen täglichen gebrauchev
werde«!/als Mangoltwvryel/ rein-
geschaben/vnd mit Honig bestriche/
Zäpflin von speck geschnitten/vnnd
mir Saly besprenget/<kin vmbge-
wandt? Leigen/vnd dergleichen.<Dt»
liche andere sind aber etwa? stär.
ck-r^ann dise / a/s diefo»nan,»nile
Honig bereitet/ vnnd darzä e^erdot-
tern/Saffran/vnd Saly vermische»
Aber andere sind nochschärpffer als
dic/so a»ch von Honig gesotten wer
dett/qber mit starck purgierende stü¬
cken vermischt/als Scamoneen/Lo-
lo quint vnd dergleichen. Aber hierin
solt du das recht gewiche mercken,
dastdu alle zeit nemestavffein qulne
litt solcher puluer oder species/sampe
dem Saly gerechnet/ausszwei loth
Honigs. Damit du aber in derberei»

eang



deutsche« Apste<?e». »z,
eung solcher zäpfiin Nitfehkff/solt»
jmalsochün:

k?»m den Honig/vnd sey sn <wft>
vber ein sanfft kolfcurlin/ vnd laß jtt
gemächlich stedcn zu bequemer hält/
das magst» als» probieren / L.aß ein
eröpfiin auff ein kalt eisen oder stein
fallen, ist er dann also hartgesotten/
daß er springet wie ein glaß/vnnd d»
kein zche mehr darinn befindest, so
hat er genüg / rare diespecies odder
puluer schnell darein/salbe diehend
wol mit Vanm<ki/vnd formier zapf-
lindaruon in rechter tenge vn dicke,
nach gelegenheitder person Solche
zäpfim langezeitzubehalten/soltd»
sie in Baumöl oder Leinöl legen. Zu
einem Exempel rvil ich dir etlichege-
meine näylichestülzäpflin fürschrei
ben«

des hartgesottenen Honigs
solcher Massen /wie erst gemeldet/be¬
reit vierlot.

Der species oder puloer der^at,
wergen ttier-r Pl'crx, zwei quintlin/
Gemeines Saly ein qvintlin.

S v
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V/erdtthexldtt
VerMlscds rvolzusamen zu gemek

nen stülzäpflin/rvie solche m Apott-
eöen bereit werden.

ViLin anders,
bereiten vnd hart gesstte-

nenHomF/Vtcrlot.
'Oon der scharpffen purAierendett

rsnryel Tapsta/vier Gerstent«5rnltn
schwer.

Coloquine drei Gerstenkömlin
schwer.

V?e»ß Nießwury / zwei Gersten-
kärttlm schwer.

Semem es saly / zwei quiNtlitt.
Vermisch esvovl vndmitIesaib-

ten henden trähe stülzäpflin davon,
»ach Vemem gefallen.

^ '
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